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Definition von vRealize 
Automation Service Broker 1
Der vRealize Automation Service Broker stellt einen zentralen Punkt dar, an dem Sie 
Katalogelemente anfordern und verwalten können.

Als Cloud-Administrator erstellen Sie Katalogelemente, indem Sie freigegebene vRealize 
Automation Cloud Assembly-Blueprints und Amazon Web Services CloudFormation-Vorlagen 
importieren, die Ihre Benutzer in den Regionen und Datenspeichern Ihres Cloud-Anbieters 
bereitstellen können.

Als Benutzer können Sie den Bereitstellungsvorgang anfordern und überwachen. Nach der 
Bereitstellung verwalten Sie die bereitgestellten Katalogelemente während des Lebenszyklus der 
Bereitstellung.

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

n Funktionsweise von vRealize Automation Service Broker
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Funktionsweise von vRealize Automation Service Broker

Beim vRealize Automation Service Broker handelt es sich um die vereinfachte 
Benutzeroberfläche, die Benutzern von Cloud-Administratoren zur Verfügung gestellt wird, wenn 
die Teams des Administrators keinen Vollzugriff auf die Entwicklung und Erstellung der Blueprints 
oder Vorlagen benötigen.

Sie verwenden vRealize Automation Service Broker, um Blueprints und Vorlagen in Cloud-
Regionen oder Datenspeichern bereitzustellen, die mit Projekten verknüpft sind.
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Zum Bereitstellen der Blueprints und Vorlagen konfiguriert der Cloud-Administrator 
Inhaltsquellen. Die Inhaltsquellen können vRealize Automation Cloud Assembly-Blueprints und 
Amazon CloudFormation-Vorlagen enthalten. Die importierten Blueprints und Vorlagen werden 
zu Katalogelementen.

n Die Inhaltsquellen können für Projekte verwendet werden. Projekte verknüpfen eine Gruppe 
von Benutzern mit mindestens einer Region oder mindestens einem Datenspeicher der Cloud-
Zielzone.

n Beispiel: BenutzerA ist Mitglied von ProjektA und ProjektB, nicht aber von ProjektC. Ihm 
werden nur die importierten Blueprints oder Vorlagen angezeigt, die in ProjektA und ProjektB 
zur Verfügung stehen.

Wenn Benutzer ein Katalogelement anfordern, richtet sich der Ort der Bereitstellung nach dem 
ausgewählten Projekt. Projekte verfügen möglicherweise über eine oder mehrere Cloud-Zonen.

n Wenn BenutzerA und BenutzerB Mitglieder von ProjektA sind, werden ihnen die importierten 
Blueprints und Vorlagen als Katalogelemente angezeigt. Zur Bereitstellungszeit können sie 
eine Bereitstellung auf ProjektA durchführen und somit festlegen, in welchen Cloud-Regionen 
oder -Datenspeichern das Katalogelement bereitgestellt wird.

Die Verfügbarkeit der Katalogelemente wird durch die Projektmitgliedschaft bestimmt. 
Projekte verknüpfen Benutzer, Katalogelemente und Cloud-Ressourcen, in denen die Elemente 
bereitgestellt werden.

Nach einer erfolgreichen Anfrage können die Benutzer ihre Bereitstellungen verwalten, indem sie 
Aktionen ausführen, wie z. B. „Ablehnen“ oder „Löschen“.

Verwenden und Verwalten von vRealize Automation Service Broker
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Definition der vRealize 
Automation Service Broker-
Benutzerrollen

2
Was Sie sehen und tun können, hängt von Ihrer Benutzerrolle in vRealize Automation Service 
Broker ab. Bestimmte Rollen werden auf der Organisationsebene des Diensts definiert, andere 
wiederum sind vRealize Automation Cloud Assembly-spezifisch.

Benutzerrollen

Benutzerrollen werden für die Organisation in der vRealize Automation vRealize Automation-
Konsole definiert. Es gibt zwei Arten von Rollen: Organisationsrollen und Dienstrollen.

Die Organisationsrollen sind global und gelten für alle Dienste in der Organisation. Einem 
Benutzer wird die Rolle „Organisation“ oder „Organisationsbesitzer“ zugewiesen.

Weitere Informationen zu den Organisationsrollen finden Sie unter Verwalten von vRealize 
Automation.

Die vRealize Automation Service Broker-Dienstrollen, die dienstspezifische Berechtigungen sind, 
werden auch auf Organisationsebene in der Konsole zugewiesen.

Tabelle 2-1. Dienstrollen

Rolle Beschreibung

Service Broker-Administrator Muss über Lese- und Schreibzugriff auf die gesamte 
Benutzeroberfläche und die API-Ressourcen verfügen. 
Dies ist die einzige Benutzerrolle, mit der alle 
Aufgaben ausgeführt werden können, zum Beispiel das 
Erstellen eines neuen Projekts und die Zuweisung eines 
Projektadministrators.

Service Broker-Benutzer Jeder Benutzer, der nicht über die vRealize Automation 
Service Broker-Administratorrolle verfügt.

In einem vRealize Automation Service Broker-Projekt 
fügt der Administrator Benutzer zu Projekten als 
Projektmitglieder hinzu. Der Administrator kann auch 
einen Projektadministrator hinzufügen. Die Berechtigung 
für diese beiden Rollen wird nachfolgend definiert.
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Projektrollen und -berechtigungen

Wenn Sie über keine vRealize Automation Service Broker-Administratorrolle verfügen, müssen 
Sie Mitglied eines Projekts sein, um den Katalog anzuzeigen und Elemente in Ihrem Projekt 
bereitzustellen.

Tabelle 2-2. Rollen „Projektadministrator“ und „Projektmitglied“

Aufgabe

vRealize Automation 
Service Broker-
Administrator Projektadministrator Projektmitglied

Katalogelemente in meinem 
Projekt anfordern

Ja Ja Ja

Projekte erstellen Ja Nein Nein

Projektname und 
Beschreibung aktualisieren

Ja Ja Nein

Benutzer zu meinem 
Projekt hinzufügen

Ja Ja Nein

Bereitgestellte 
Bereitstellungen anzeigen

Ja Ja

Für alle Projektmitglieder.

Ja

Nur für meine 
Bereitstellungen.

Bereitstellungsaktionen 
ausführen

Ja Ja

Für alle Projektmitglieder.

Ja

Nur für meine 
Bereitstellungen.

Inhaltsquellen durchsuchen Ja Nein Nein

Inhalte freigeben Ja Nein Nein

Anforderungsformulare 
anpassen

Ja Nein Nein

Richtlinien erstellen Ja Ja Nein

Hinzufügen von Cloud-
Zonen

Ja Nein Nein

Hinzufügen von Cloud-
Konten

Ja Nein Nein

Integrationen hinzufügen Ja Nein Nein

Cloud-Proxys hinzufügen Ja Nein Nein

Verwenden und Verwalten von vRealize Automation Service Broker
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Einrichten von vRealize 
Automation Service Broker für 
Ihre Organisation

3
Zur vollständigen Konfiguration von vRealize Automation Service Broker müssen Sie Ihre 
Katalogquellen festlegen und Governance mithilfe von Projekten anwenden. Als Cloud-
Administrator können Sie auch Richtlinien anwenden und das Kataloganforderungsformular 
anpassen.

Als Cloud-Administrator können Sie auch Richtlinien anwenden und das 
Kataloganforderungsformular anpassen.

Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

n Hinzufügen von Inhalt zum vRealize Automation Service Broker-Katalog

n Einrichten von vRealize Automation Service Broker-Richtlinien

n Anpassen eines Symbols und eines Anforderungsformulars für vRealize Automation Service 
Broker

n Hinzufügen eines E-Mail-Servers in vRealize Automation Service Broker zum Senden von 
Benachrichtigungen

n Arbeiten mit den Infrastrukturoptionen in vRealize Automation Service Broker

Hinzufügen von Inhalt zum vRealize Automation Service 
Broker-Katalog

Die Anforderungen und der Vorgang zum Einrichten Ihres vRealize Automation Service Broker-
Katalogs hängen von den Inhalten ab, die Sie Ihren Benutzern bereitstellen.

Jeder Prozess wird als durchgängiges Verfahren bereitgestellt. Geben Sie den von Ihnen 
bereitgestellten Inhalt an und fügen Sie jeden relevanten Typ hinzu. Stellen Sie sicher, dass der 
importierte Inhalt außerhalb von vRealize Automation Service Broker ordnungsgemäß ausgeführt 
wird, bevor Sie ihn zum Katalog hinzufügen.

Nach dem Hinzufügen der Inhaltsquellen werden die Vorlagen alle sechs Stunden aktualisiert. 
Alle Änderungen an den Vorlagen in Ihren externen Quellen werden nach einer Aktualisierung im 
Katalog angezeigt.
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Hinzufügen von vRealize Automation Cloud Assembly-Blueprints 
zum vRealize Automation Service Broker-Katalog

Als Cloud-Administrator können Sie vRealize Automation Cloud Assembly-Blueprints im vRealize 
Automation Service Broker-Katalog zur Verfügung stellen, indem Sie eine vRealize Automation 
Cloud Assembly-Inhaltsquelle hinzufügen und die Blueprints freigeben. Die Blueprints fungieren 
als Spezifikationen für Dienste oder Anwendungen, die Sie Ihren Cloud-Anbietern bereitstellen 
können.

Als Cloud-
Administrator anmelden

Freigegebene Blueprints 
importieren

Inhalte und Richtlinien > 
Inhaltsquellen

Importiertes Element für 
Projekte freigeben

Inhalte und Richtlinien > 
Inhaltsfreigabe > 

Projekt auswählen 

Katalogelement basierend 
auf einem Projekt bereitstellen

Katalog > 
Katalogelement

Bereitstellung 
überwachen

Bereitstellungen > 
Bereitstellungsname

Auf das bereitgestellte
Katalogelement mithilfe der 

IP-Adresse oder 
anderer Methoden zugreifen

Nach dem Importieren der Blueprints geben Sie sie für Projektmitglieder frei, damit diese die 
Blueprints bereitstellen können. Der Blueprint wird zur Anforderungszeit für eine Kontoregion 
oder einen Datenspeicher der Cloud-Zone bereitgestellt, die die Anforderungen des Blueprints 
unterstützt.

Voraussetzungen

n Stellen Sie sicher, dass die von Ihnen importierten Blueprints bereitgestellt und in 
vRealize Automation Cloud Assembly freigegeben sind, bevor Sie sie importieren. Weitere 
Informationen finden Sie unter Vorgehensweise zum Speichern verschiedener Versionen 
eines Blueprints in Verwenden und Verwalten von vRealize Automation Cloud Assembly.

Verfahren

1 Importieren Sie Blueprints aus vRealize Automation Cloud Assembly.

a Wählen Sie Inhalt und Richtlinien > Inhaltsquellen aus und klicken Sie auf Neu.

b Wählen Sie im Dropdown-Menü Typ die Option Cloud Assembly-Blueprint aus.

Verwenden und Verwalten von vRealize Automation Service Broker
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c Geben Sie unter Name den Namen für diese Inhaltsquelle ein.

d Wählen Sie das Quellprojekt aus und klicken Sie dann auf Überprüfen.

Während der Validierung wird die Verbindung getestet und die Anzahl der freigegebenen 
Blueprints bereitgestellt, die mit dem Projekt in vRealize Automation Cloud Assembly 
verknüpft sind.

e Klicken Sie auf Erstellen und importieren.

Auf der Seite „Inhaltsquellen“ werden die neue Quelle und die Anzahl der erkannten und 
importierten Elemente aufgelistet.

2 Geben Sie die importierten Elemente für ein Projekt frei.

a Wählen Sie Inhalte und Richtlinien > Inhaltsfreigabe aus.

b Wählen Sie das Projekt mit den Benutzern aus, die die Blueprints bereitstellen können.

c Klicken Sie auf Elemente hinzufügen und wählen Sie dann einen oder mehrere Blueprints 
aus, die für das Projekt freigegeben werden sollen.

Sie können alle aus einer Inhaltsquelle importierten Elemente auswählen oder die 
Quellstrukturen erweitern und einzelne Elemente auswählen.

d Klicken Sie auf Speichern.

Auf der Seite „Inhaltsfreigabe“ werden alle Elemente mit Berechtigungen für das ausgewählte 
Projekt aufgelistet. Die Blueprints werden auch zum Katalog hinzugefügt und können dort 
von den Projektmitgliedern angefordert werden.

3 Stellen Sie sicher, dass der Blueprint im Katalog für die Mitglieder der ausgewählten Projekte 
zur Verfügung steht.

a Klicken Sie auf Katalog, suchen Sie nach dem importierten Blueprint und überprüfen Sie 
die Projekte, um sicherzustellen, dass das von Ihnen konfigurierte Projekt enthalten ist.

b Klicken Sie auf Anfordern und geben Sie alle erforderlichen Informationen ein.

Wenn der Blueprint mehr als eine veröffentlichte Version aufweist, wählen Sie die Version 
aus, die Sie bereitstellen möchten.

c Klicken Sie auf Senden.

Der Bereitstellungsvorgang wird gestartet und die Registerkarte „Bereitstellungen“ wird 
mit Ihrer aktuellen Anforderung im oberen Bereich geöffnet.

4 Überwachen Sie den Bereitstellungsprozess, um eine erfolgreiche Bereitstellung 
sicherzustellen.

a Klicken Sie auf Bereitstellungen und suchen Sie nach dem bereitgestellten 
Katalogelement.

b Überwachen Sie den Kartenstatus bis zur erfolgreichen Ausführung.

Verwenden und Verwalten von vRealize Automation Service Broker
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Ergebnisse

Die freigegebenen Blueprints werden in vRealize Automation Service Broker importiert, im 
Katalog freigegeben und können bereitgestellt werden.

Nächste Schritte

n Wenn die Bereitstellung fehlschlägt, klicken Sie auf den Bereitstellungsnamen und beginnen 
Sie mit der Fehlerbehebung. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Vorgehensweise 
beim Fehlschlagen einer vRealize Automation Service Broker-Bereitstellung. Als vRealize 
Automation Cloud Assembly-Cloud-Administrator können Sie auch eine umfassendere 
Fehlerbehebung in vRealize Automation Cloud Assembly Vorgehensweise beim Fehlschlagen 
einer Cloud Assembly-Bereitstellung unter Verwenden und Verwalten von VMware Cloud 
Assembly durchführen.

n Erstellen Sie eine Lease, um die Dauer einer Bereitstellung festzulegen. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie unter Einrichten von vRealize Automation Service Broker-Richtlinien.

n Um mehr oder weniger Benutzereingaben zur Anforderungszeit bereitzustellen, können Sie 
ein benutzerdefiniertes Formular erstellen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter 
Anpassen eines Symbols und eines Anforderungsformulars für vRealize Automation Service 
Broker.

Hinzufügen von CloudFormation-Vorlagen zum vRealize Automation 
Service Broker-Katalog

Als Cloud-Administrator können Sie den vRealize Automation Service Broker-Katalog mit 
Amazon CloudFormation-Vorlagen befüllen, indem Sie ein oder mehrere Amazon S3-Buckets 
als Inhaltsquellen hinzufügen und für Projektmitglieder freigeben. Die Vorlagen dienen als 
Spezifikationen für die Dienste oder Anwendungen, die Amazon Web Services bereitgestellt 
werden können.

Verwenden und Verwalten von vRealize Automation Service Broker
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Als Cloud-
Administrator anmelden

Amazon Web 
Services-Regionen hinzufügen

Infrastruktur > 
Verbindungen > 
Cloud-Konten

Cloud-Zonen für 
Amazon Web Services-Regionen

hinzufügen

Infrastruktur > 
Konfigurieren > Cloud-Zonen

Vorlagen importieren

Inhalte und Richtlinien > 
Inhaltsquellen

Projekte erstellen

Infrastruktur > 
Konfigurieren > Projekte

Katalogelement basierend 
auf einem Projekt bereitstellen

Katalog > Katalogelement

Bereitstellung überwachen

Bereitstellungen > 
Bereitstellungsname

Importierte Elemente für 
Projekte freigeben

Inhalte und Richtlinien > 
Inhaltsfreigabe > 

Projekt auswählen

Auf das bereitgestelltet 
Katalogelemen mithilfe der 

IP-Adresse oder 
anderer Methoden zugreifen

Sie können nur einen Bucket als Inhaltsquelle hinzufügen. Erstellen Sie zum Hinzufügen mehrerer 
Buckets eine Inhaltsquelle für jeden Bucket.

Nach dem Hinzufügen der Vorlagen erteilen Sie Projektmitgliedern die Berechtigung zum 
Bereitstellen der Blueprints. Der Blueprint wird zur Anforderungszeit in der Cloud-Kontoregion 
bereitgestellt, die Sie beim Hinzufügen der Inhaltsquelle definieren.

Voraussetzungen

n Stellen Sie sicher, dass Sie den Namen des S3-Buckets kennen, der die CloudFormation-
Vorlagen enthält.

n Wenn Sie einen privaten Bucket hinzufügen, müssen Sie die Zugriffstaste und den geheimen 
Schlüssel kennen.

Verfahren

1 Zur Bereitstellung der CloudFormation-Vorlagen müssen Sie über mindestens ein Amazon 
Web Services-Cloud-Konto verfügen und die Regionen auswählen.

a Wählen Sie Infrastruktur > Verbindungen > Cloud-Konten aus.

b Klicken Sie auf Cloud-Konto hinzufügen und dann auf Amazon Web Services.

c Geben Sie die 20-stellige Zugriffsschlüssel-ID und den zugehörigen geheimen 
Zugriffsschlüssel ein.

Verwenden und Verwalten von vRealize Automation Service Broker
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d Klicken Sie zum Überprüfen der Anmeldedaten auf Überprüfen.

e Geben Sie einen Kontonamen ein.

Geben Sie einen Namen an, den Sie bei der Freigabe von Vorlagen für Projekte erkennen 
können.

f Wählen Sie eine oder mehrere Regionen in diesem Konto aus, für die Sie Vorlagen 
bereitstellen möchten.

g Klicken Sie auf Erstellen.

2 Definieren Sie Cloud-Zonen für die Amazon Web Services-Cloud-Kontobereiche.

a Wählen Sie Infrastruktur > Konfigurieren > Cloud-Zonen aus und klicken Sie dann auf 
Neue Cloud-Zone.

b Wählen Sie das/die Konto/Region, den Namen und die Platzierungsrichtlinie aus.

c Klicken Sie auf die Registerkarte Berechnen und überprüfen oder ändern Sie die 
Ressourcen, die in der Cloud-Zone enthalten sind.

d Klicken Sie auf Erstellen.

3 Importieren Sie die Vorlagen.

a Wählen Sie Inhalt und Richtlinien > Inhaltsquellen aus und klicken Sie dann auf Neu.

b Wählen Sie im Dropdown-Menü Typ die Option AWS-CloudFormation-Vorlage aus.

c Geben Sie unter Name den Namen für diese Inhaltsquelle ein.

d Fügen Sie die Informationen des S3-Buckets hinzu.

e Klicken Sie auf Validieren.

Bei einem öffentlichen Bucket werden der Name und die Anzahl der Vorlagen in 
einem Validierungsvorgang überprüft. Bei einem privaten Bucket werden der Name, die 
Schlüssel und die Anzahl der Vorlagen in einem Validierungsvorgang überprüft.

f Wählen Sie das Amazon Web Services-Cloud-Konto und eine Region für das 
Bereitstellungsziel aus.

g Klicken Sie auf Erstellen und importieren.

4 Fügen Sie ein Projekt hinzu, damit die Vorlagen für Projektmitglieder freigegeben werden 
können.

a In vRealize Automation Service Broker wählen Sie Infrastruktur > Konfigurieren > 
Projekteaus und klicken dann auf Neues Projekt.

b Geben Sie die Projektinformationen auf der Registerkarte Übersicht ein.

c Klicken Sie auf die Registerkarte Benutzer und anschließend auf Benutzer hinzufügen.

Zum Hinzufügen von Projektbenutzern müssen die Personen oder Gruppen bereits als 
aktive Benutzer der Dienstorganisation fungieren.

Verwenden und Verwalten von vRealize Automation Service Broker
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d Wenn dieses Projekt ausschließlich CloudFormation-Vorlagen unterstützt, ignorieren Sie 
die Registerkarte „Bereitstellung“.

CloudFormation-Vorlagen werden im Zielkonto und -bereich bereitgestellt, das bzw. den 
Sie beim Importieren der Vorlagen definiert haben. Wenn die Projektmitglieder andere 
Blueprints, Vorlagen oder Inhalte bereitstellen können, müssen Sie dem Projekt die Ziel-
Cloud-Zonen für die Inhalte hinzufügen.

e Klicken Sie auf Erstellen.

Das neue Projekt wird Ihren Projekten hinzugefügt. Es wird auch der zugeordneten 
vRealize Automation Cloud Assembly-Instanz hinzugefügt. Wenn das Projekt für Blueprints 
vorgesehen ist, können Sie Cloud-Zonen in vRealize Automation Cloud Assembly hinzufügen. 
Wenn das Projekt für Vorlagen vorgesehen ist, müssen Sie keine Cloud-Zonen hinzufügen.

5 Geben Sie die importierten Vorlagen für ein Projekt frei.

a Wählen Sie Inhalte und Richtlinien > Inhaltsfreigabe aus.

b Wählen Sie das Projekt mit den Benutzern aus, die die Vorlagen bereitstellen können.

c Wählen Sie mindestens eine Amazon Web Services-Inhaltsquelle aus, die für das Projekt 
freigegeben werden soll.

d Klicken Sie auf Speichern.

Auf der Seite „Inhaltsfreigabe“ werden alle Elemente mit Berechtigungen für das ausgewählte 
Projekt aufgelistet. Die Vorlagen werden auch zum Katalog hinzugefügt und können dort von 
den Projektmitgliedern angefordert werden.

6 Stellen Sie sicher, dass die Vorlage im Katalog für die Mitglieder der ausgewählten Projekte 
zur Verfügung steht.

a Klicken Sie auf Katalog, suchen Sie nach den importierten CloudFormation-Vorlagen und 
überprüfen Sie die Projekte, um sicherzustellen, dass das von Ihnen konfigurierte Projekt 
enthalten ist.

b Klicken Sie auf Anfordern und geben Sie alle erforderlichen Informationen ein.

c Klicken Sie auf Senden.

Der Bereitstellungsvorgang wird gestartet und die Registerkarte „Bereitstellungen“ wird mit 
Ihrer aktuellen Anforderung im oberen Bereich geöffnet.

7 Überwachen Sie den Bereitstellungsprozess, um eine erfolgreiche Bereitstellung 
sicherzustellen.

a Klicken Sie auf Bereitstellungen und suchen Sie nach dem bereitgestellten 
Katalogelement.

b Überwachen Sie den Kartenstatus bis zur erfolgreichen Ausführung.

Verwenden und Verwalten von vRealize Automation Service Broker

VMware, Inc. 15



Ergebnisse

Die Vorlagen werden in vRealize Automation Service Broker importiert und im Katalog 
freigegeben.

Nächste Schritte

n Wenn die Bereitstellung fehlschlägt, klicken Sie auf den Bereitstellungsnamen und beginnen 
Sie mit der Fehlerbehebung. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Vorgehensweise 
beim Fehlschlagen einer vRealize Automation Service Broker-Bereitstellung. Als vRealize 
Automation Cloud Assembly-Cloud-Administrator können Sie auch eine umfassendere 
Fehlerbehebung in vRealize Automation Cloud Assembly Vorgehensweise beim Fehlschlagen 
einer Cloud Assembly-Bereitstellung unter Verwenden und Verwalten von VMware Cloud 
Assembly durchführen.

n Erstellen Sie eine Lease, um die Dauer einer Bereitstellung festzulegen. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie unter Einrichten von vRealize Automation Service Broker-Richtlinien.

n Um mehr oder weniger Benutzereingaben zur Anforderungszeit bereitzustellen, können Sie 
ein benutzerdefiniertes Formular erstellen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter 
Anpassen eines Symbols und eines Anforderungsformulars für vRealize Automation Service 
Broker.

Hinzufügen von vRealize Orchestrator-Workflows zum vRealize 
Automation Service Broker-Katalog

Als Cloud-Administrator können Sie dem Katalog vRealize Orchestrator-Workflows hinzufügen. 
Die Workflows werden in vRealize Orchestrator erstellt, um eine einfache oder komplexe 
Aufgabe zu erfüllen.
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Als Cloud-
Administrator anmelden

vRealize Orchestrator-
Workflows hinzufügen

Infrastruktur >
Verbindungen > Integrationen

Vorlagen importieren

Inhalte und Richtlinien > 
Inhaltsquellen

Projekte erstellen

Infrastruktur > 
Konfigurieren > Projekte

Importierte Elemente für
Projekte freigeben

Inhalte und Richtlinien > 
Inhaltsfreigabe > Projekt 

auswählen

Katalogelement basierend auf
einem Projekt bereitstellen

Katalog > 
Katalogelement

Bereitstellung überwachen

Bereitstellungen > 
Bereitstellungsname

Überprüfen, ob die Aktion 
die erwarteten Ergebnisse 

gebracht hat

Voraussetzungen

n Stellen Sie sicher, dass Sie über vRealize Orchestrator-Workflows verfügen, die notwendige 
Aufgaben ausführen können. Weitere Informationen finden Sie unter Verwalten von 
Workflows.

Verfahren

1 Wenn Sie keine vRealize Orchestrator-Integration in vRealize Automation Cloud Assembly 
konfiguriert haben, können Sie die Integration in vRealize Automation Service Broker 
hinzufügen.

a Wählen Sie Infrastruktur > Verbindungen > Integrationen aus.

b Klicken Sie auf Integration hinzufügen und anschließend auf vRealize Orchestrator.

c Geben Sie die URL für Ihre vRealize Orchestrator-Instanz ein.

d Wählen Sie den Cloud-Proxy aus.

e Geben Sie einen Benutzernamen und ein Kennwort ein.

f Zum Überprüfen der Anmeldedaten und der URL klicken Sie auf Überprüfen.

g Geben Sie beim Erstellen der Inhaltsquelle einen Namen ein, der diese Instanz angibt.

h Klicken Sie auf Hinzufügen.
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2 Importieren Sie den Workflow.

a Wählen Sie Inhalt und Richtlinien > Inhaltsquellen aus.

b Wählen Sie im Dropdown-Menü Typ die Option vRealize Orchestrator-Workflow aus.

c Geben Sie unter Name den Namen für diese Inhaltsquelle ein.

d Klicken Sie auf „Hinzufügen“ und wählen Sie die Workflows aus, die Sie in vRealize 
Automation Service Broker zur Verfügung stellen möchten.

e Klicken Sie auf Erstellen und importieren.

3 Geben Sie den importierten Workflow für ein Projekt frei.

a Wählen Sie Inhalte und Richtlinien > Inhaltsfreigabe aus.

b Wählen Sie das Projekt mit den Benutzern aus, die die Workflows bereitstellen können.

c Klicken Sie auf Elemente hinzufügen und wählen Sie dann einen oder mehrere Workflows 
aus, die für die Projektmitglieder freigegeben werden sollen.

Sie können alle aus einer Inhaltsquelle importierten Elemente auswählen oder die 
Quellstrukturen erweitern und einzelne Elemente auswählen.

d Klicken Sie auf Speichern.

4 Stellen Sie sicher, dass der Workflow im Katalog für die Mitglieder der ausgewählten Projekte 
zur Verfügung steht.

a Klicken Sie auf Katalog, suchen Sie nach dem importierten Workflow und überprüfen Sie 
die Projekte, um sicherzustellen, dass das von Ihnen konfigurierte Projekt enthalten ist.

b Klicken Sie auf Anfordern und geben Sie alle erforderlichen Informationen ein.

c Klicken Sie auf Senden.

Der Bereitstellungsvorgang wird gestartet und die Registerkarte „Bereitstellungen“ wird mit 
Ihrer aktuellen Anforderung im oberen Bereich geöffnet.

5 Überwachen Sie den Bereitstellungsvorgang, um sicherzustellen, dass der Workflow 
erfolgreich ausgeführt wird.

a Klicken Sie auf Bereitstellungen und suchen Sie nach der bereitgestellten Anforderung.

b Überwachen Sie den Kartenstatus bis zur erfolgreichen Ausführung.

Ergebnisse

Die vRealize Orchestrator-Workflows werden in vRealize Automation Service Broker importiert 
und im Katalog freigegeben.

Nächste Schritte

n Wenn die Bereitstellung fehlschlägt, klicken Sie auf den Bereitstellungsnamen und beginnen 
Sie mit der Fehlerbehebung. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Vorgehensweise 
beim Fehlschlagen einer vRealize Automation Service Broker-Bereitstellung. Als vRealize 
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Automation Cloud Assembly-Cloud-Administrator können Sie auch eine umfassendere 
Fehlerbehebung in vRealize Automation Cloud Assembly Vorgehensweise beim Fehlschlagen 
einer Cloud Assembly-Bereitstellung unter Verwenden und Verwalten von VMware Cloud 
Assembly durchführen.

n Erstellen Sie eine Lease, um die Dauer einer Bereitstellung festzulegen. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie unter Einrichten von vRealize Automation Service Broker-Richtlinien.

n Um mehr oder weniger Benutzereingaben zur Anforderungszeit bereitzustellen, können Sie 
ein benutzerdefiniertes Formular erstellen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter 
Anpassen eines Symbols und eines Anforderungsformulars für vRealize Automation Service 
Broker.

Hinzufügen von Erweiterbarkeitsaktionen zum vRealize Automation 
Service Broker-Katalog

Als Cloud-Administrator können Sie vRealize Automation Cloud Assembly-
Erweiterbarkeitsaktionen als Inhaltsquelle zu vRealize Automation Service Broker hinzufügen. Die 
Erweiterbarkeitsaktionen werden in vRealize Automation Cloud Assembly erstellt und verwaltet.

Als Cloud-
Administrator anmelden

Freigegebene
Erweiterbarkeitsaktionen

Inhalte und Richtlinien > 
Inhaltsquellen

Importierte Elemente für 
Projekte freigeben

Inhalte und Richtlinien > 
Inhaltsfreigabe > 

Projekt auswählen

Katalogelement basierend 
auf einem Projekt bereitstellen

Katalog > Katalogelement

Bereitstellung 
überwachen

Bereitstellungen > 
Bereitstellungsname

Überprüfen, ob die Aktion 
die erwarteten Ergebnisse 

gebracht hat

importieren

Bei den Aktionen handelt es sich um kleine Skripte zur Ausführung einfacher Aufgaben oder 
Schritte. Benennen Sie eine virtuelle Maschine beispielsweise um oder weisen Sie eine IP-Adresse 
zu.

Voraussetzungen

n Stellen Sie sicher, dass die hinzuzufügenden Aktionen mit einem Projekt verknüpft und 
freigegeben sind. Weitere Informationen finden Sie unter Vorgehensweise zum Erstellen von 
Erweiterbarkeitsaktionen.
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Verfahren

1 Importieren Sie die freigegebenen Erweiterbarkeitsaktionen.

a Wählen Sie Inhalt und Richtlinien > Inhaltsquellen aus und klicken Sie auf Neu.

b Wählen Sie im Dropdown-Menü Typ die Option Erweiterbarkeitsaktionen aus.

c Geben Sie unter Name den Namen für diese Inhaltsquelle ein.

d Wählen Sie das Quellprojekt aus und klicken Sie dann auf Überprüfen.

Während der Validierung wird die Anzahl der freigegebenen Erweiterbarkeitsaktionen 
überprüft, die mit dem Projekt in vRealize Automation Cloud Assembly verknüpft sind.

e Klicken Sie auf Erstellen und importieren.

2 Geben Sie die importierten Aktionen für ein Projekt frei.

a Wählen Sie Inhalte und Richtlinien > Inhaltsfreigabe aus.

b Wählen Sie das Projekt mit den Benutzern aus, die die Erweiterbarkeitsaktionen 
bereitstellen können.

c Klicken Sie auf Elemente hinzufügen und wählen Sie dann eine oder mehrere Aktionen 
aus, die für das Projekt freigegeben werden sollen.

Sie können alle aus einer Inhaltsquelle importierten Elemente auswählen oder die 
Quellstrukturen erweitern und einzelne Elemente auswählen.

d Klicken Sie auf Speichern.

Auf der Seite „Inhaltsfreigabe“ werden alle Elemente mit Berechtigungen für das ausgewählte 
Projekt aufgelistet. Die Aktionen werden auch zum Katalog hinzugefügt und können dort von 
den Projektmitgliedern angefordert werden.

3 Stellen Sie sicher, dass die Aktion im Katalog für die Mitglieder der ausgewählten Projekte zur 
Verfügung steht.

a Klicken Sie auf Katalog, suchen Sie nach der importierten Erweiterbarkeitsaktion und 
überprüfen Sie die Projekte, um sicherzustellen, dass das von Ihnen konfigurierte Projekt 
enthalten ist.

b Klicken Sie auf Anfordern und geben Sie alle erforderlichen Informationen ein.

c Klicken Sie auf Senden.

Der Bereitstellungsvorgang wird gestartet und die Registerkarte „Bereitstellungen“ wird mit 
Ihrer aktuellen Anforderung im oberen Bereich geöffnet.

4 Überwachen Sie den Bereitstellungsvorgang, um sicherzustellen, dass die Aktion erfolgreich 
ausgeführt wird.

a Klicken Sie auf Bereitstellungen und suchen Sie nach der bereitgestellten Anforderung.

b Überwachen Sie den Kartenstatus bis zur erfolgreichen Ausführung.
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Ergebnisse

Die Erweiterbarkeitsaktionen werden in vRealize Automation Service Broker importiert und im 
Katalog freigegeben.

Nächste Schritte

n Wenn die Bereitstellung fehlschlägt, klicken Sie auf den Bereitstellungsnamen und beginnen 
Sie mit der Fehlerbehebung. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Vorgehensweise 
beim Fehlschlagen einer vRealize Automation Service Broker-Bereitstellung. Als vRealize 
Automation Cloud Assembly-Cloud-Administrator können Sie auch eine umfassendere 
Fehlerbehebung in vRealize Automation Cloud Assembly Vorgehensweise beim Fehlschlagen 
einer Cloud Assembly-Bereitstellung unter Verwenden und Verwalten von VMware Cloud 
Assembly durchführen.

n Erstellen Sie eine Lease, um die Dauer einer Bereitstellung festzulegen. Weitere Informationen 
hierzu finden Sie unter Einrichten von vRealize Automation Service Broker-Richtlinien.

n Um mehr oder weniger Benutzereingaben zur Anforderungszeit bereitzustellen, können Sie 
ein benutzerdefiniertes Formular erstellen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter 
Anpassen eines Symbols und eines Anforderungsformulars für vRealize Automation Service 
Broker.

Einrichten von vRealize Automation Service Broker-
Richtlinien

Um die Hintergrundverwaltung Ihrer Bereitstellungen zu gewährleisten, richten Sie Richtlinien 
ein. Bei jeder vRealize Automation Service Broker-Richtlinie handelt es sich um einen Satz von 
Regeln oder Parametern, die auf Bereitstellungen angewendet werden. Dies gibt dem Cloud-
Administrator die Möglichkeit, sich anderen Aufgaben zuzuwenden.

Alle Richtlinien, die Sie in vRealize Automation Service Broker erstellen, werden auf die 
Bereitstellungen in vRealize Automation Service Broker und in vRealize Automation Cloud 
Assembly angewendet.

Erste Schritte mit Richtlinien

Um mit der Erstellung von Richtlinien zu beginnen, wählen Sie Inhalt und Richtlinien > Richtlinien 
> Definitionen aus. Jede Richtlinie, die Sie hinzufügen, wird auf aktuelle Bereitstellungen und auf 
alle neuen Bereitstellungen angewendet.

vRealize Automation Service Broker enthält die folgenden Richtlinientypen.

n Lease

Sie verwenden Lease-Richtlinien, um zu steuern, wie lange Bereitstellungen für Benutzer 
verfügbar sind. Beispielsweise erstellen Sie eine Richtlinie, in der alle Bereitstellungen nach 
30 Tagen gelöscht werden, es sei denn, der Benutzer verlängert die Lease.

n Tag-2-Aktionen
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Sie verwenden Richtlinien für Tag 2-Aktionen, um zu steuern, welche Änderungen Benutzer 
an Bereitstellungen vornehmen können. Beispielsweise erstellen Sie eine Richtlinie, mit der 
Benutzer ihre Bereitstellungen ausschalten und einschalten können.

Verwenden Sie für Ihren Einstieg zunächst die bereitgestellten vollständigen Anwendungsfälle. 
Die Anwendungsbeispiele führen Sie durch den Vorgang zum Erstellen von mehr 
als einer Richtlinie. Der Anwendungsfall bietet kontextbezogene Erläuterungen zu den 
Auswahlmöglichkeiten und dem gewünschten Verhalten.

Auf die Anwendungsfälle folgen weiterführende Informationen darüber, wie mehrere Richtlinien 
verarbeitet werden.

Vorgehensweise zum Konfigurieren von vRealize Automation 
Service Broker-Bereitstellungs-Leases mithilfe von Richtlinien

Durch die Verwendung von richtlinienbasierten Leases reduzieren Sie die Notwendigkeit eines 
manuellen Eingriffs zum Zurückfordern von Ressourcen. Sie definieren Lease-Richtlinien, damit 
Sie den Zeitraum steuern können, in dem eine Bereitstellung für Ihre Benutzer verfügbar ist. Die 
Anwendungsbeispiele für Lease-Richtlinien in diesem Verfahren bieten einen Ausgangspunkt für 
das Kennenlernen und Implementieren von Richtlinien für Ihre Organisation.

Wenn Sie keine Lease-Richtlinien definiert haben, laufen Ihre Bereitstellungen nie ab. Um die 
Ressourcen zurückzufordern, müssen Sie die Bereitstellungen manuell löschen.

Wann wird eine Lease-Richtlinie wirksam?

n Wenn der Geltungsbereich für Richtlinien „Organisation“ lautet, werden alle Bereitstellungen 
in Ihrer Organisation basierend auf den definierten Richtlinien verwaltet.

n Wenn der Geltungsbereich für Richtlinien ein Projekt ist, werden die Bereitstellungen, die 
mit diesem Projekt verknüpft sind, basierend auf der definierten Lease verwaltet. Andere 
Projekte sind davon nicht betroffen.

Lease-Richtlinien werden angewendet, wenn Sie:

n Eine Lease-Richtlinie erstellen oder aktualisieren. Nachdem die Lease-Richtlinien angewendet 
wurden, werten sie die Bereitstellungen kontinuierlich im Hintergrund aus, um ihre 
Konformität mit den definierten Leases sicherzustellen.

n Fordern Sie ein Katalogelement in vRealize Automation Service Broker oder einen Blueprint in 
vRealize Automation Cloud Assembly an, und es wird erfolgreich bereitgestellt.

n Ein Onboarding von Workloads oder Ressourcen in vRealize Automation Cloud Assembly 
durchführen, sodass Sie sie mithilfe von vRealize Automation Service Broker, vRealize 
Automation Cloud Assembly oder vRealize Automation Code Stream verwalten können.

In diesem Anwendungsbeispiel gibt es drei Richtliniendefinitionen, die veranschaulichen, wie Sie 
Richtlinien und die Ergebnisse bei deren Erzwingung konstruieren können. Die letzte Richtlinie 
wird nicht erzwungen, aber die Gründe werden in den Szenarioergebnissen angegeben.
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Während Sie das Anwendungsbeispiel der Lease-Richtlinien durchgehen, müssen Sie auch 
Lease-spezifische Optionen konfigurieren. Die folgenden Beschreibungen enthalten eine kurze 
Übersicht. Weitere Informationen finden Sie in der Wegweiser-Hilfe.

n Lease (Tage). Die maximale Anzahl an Tagen, in denen die Bereitstellungsressourcen 
verfügbar sind, bevor sie gelöscht werden.

n Gesamt-Lease (Tage). Die Gesamtanzahl der Tage, bevor die Bereitstellung gelöscht und die 
Ressourcen zurückgefordert werden.

n Kulanzzeitraum (Tage). Die Anzahl der Tage, für die der Benutzer die Lease verlängern muss, 
bevor die Bereitstellung gelöscht wird.

Verfahren

1 Wählen Sie Inhalt und Richtlinien > Richtlinien > Definitionen > Neue Richtlinie > Lease-
Richtlinie aus.

2 Konfigurieren Sie die Lease-Richtlinie 1.

Als Administrator möchten Sie die Kosten kontrollieren, indem Sie die anfängliche Lease-Zeit 
für alle Bereitstellungen auf 30 Tage begrenzen, mit der Option, die Lease für insgesamt 90 
Tage zu verlängern.

a Legen Sie fest, wann die Richtlinie gültig ist.

Einstellung Beispielwert

Geltungsbereich Organisation

Diese Richtlinie wird auf alle Benutzer in Ihrer 
Organisation angewendet.

Bereitstellungskriterien Keine

Erzwingungstyp Weich

Dieser Erzwingungstyp ermöglicht es Ihnen, andere 
Richtlinien im Zusammenhang mit dieser Lease zu 
erstellen, die diese Richtlinie außer Kraft setzen.

b Definieren Sie die Lease.

Einstellung Beispielwert

Lease 30

Gesamt-Lease 90

Kulanzzeitraum 10

In diesem Szenario wird die Bereitstellung nach 30 Tagen heruntergefahren, und es wird eine 
E-Mail an den Benutzer gesendet. Wenn der Benutzer die Lease nicht verlängert, wird die 
Bereitstellung nach 10 Tagen gelöscht. Wenn der Benutzer die Lease um weitere 30 Tage 
und dann wieder um weitere 30 bis auf einen Gesamtzeitraum von 90 Tagen verlängert, wird 
der maximale Lease-Zeitraum erreicht, und die Bereitstellung wird heruntergefahren. Sie wird 
10 Tage später gelöscht.
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3 Konfigurieren Sie die Lease-Richtlinie 2.

Als Administrator möchten Sie die Kosten kontrollieren, indem Sie den Lease-Zeitraum für 
einen teuren Blueprint oder eine teure Vorlage auf zwei Wochen begrenzen. In diesem 
Beispiel lautet der Blueprint-Name Multi-tier 5 machine with LB.

a Legen Sie fest, wann die Richtlinie gültig ist.

Einstellung Beispielwert

Geltungsbereich Projekt MT5

Diese Richtlinie galt für Bereitstellungen, die mit 
diesem Projekt verknüpft sind.

Bereitstellungskriterien BlueprintId eq Multi-tier 5 machine with LB
Basierend auf diesem Kriterienausdruck werden bei 
der Richtliniendurchsetzung nur Bereitstellungen für 
den referenzierten Blueprint berücksichtigt.

Erzwingungstyp Weich

Diese weiche Erzwingung überschreibt weiterhin die 
Organisationsrichtlinie von 90 Tagen in Richtlinie 1, da 
die Werte auf Projektebene aussagekräftiger sind.

b Definieren Sie die Lease-Richtlinie.

Einstellung Beispielwert

Lease 14

Gesamt-Lease 28

Kulanzzeitraum 3

In diesem Szenario werden beide Richtlinien angewendet, aber die Richtlinie 2 hat Vorrang 
vor Richtlinie 1, da sie spezifischer ist. Bei Anwendung wird die Bereitstellung nach 14 Tagen 
heruntergefahren. Wenn der Benutzer die Lease nicht verlängert, wird die Bereitstellung drei 
Tage später gelöscht. Wenn der Benutzer die Lease für bis zu weitere 14 Tage verlängert, 
wird die Bereitstellung am Ende der zweiten Verlängerung heruntergefahren und drei Tage 
später gelöscht.

4 Überprüfen Sie die Konfiguration der Lease-Richtlinie 3.

Als Projektmanager stellen Sie fest, dass einer Ihrer Entwickler an einer komplexen 
Anwendung arbeitet. Der Entwickler benötigt den Blueprint Multi-tier 5 Machines with 
LB und einen weiteren Blueprint, Distributed Database Across Clouds, aber für einen 

längeren Lease-Zeitraum als in Richtlinie 2 definiert.

Wenn Sie nicht verstehen, wie die Richtlinien basierend auf ihrer Definition verarbeitet 
werden, können unerwartete Ergebnisse auftreten. Richtlinie 3 ist ein Beispiel dafür, wie sich 
Verarbeitung und Rangfolge auf das Ergebnis auswirken.
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Diese Richtlinie wird, wie angegeben, nicht erzwungen. Dieses Beispiel bietet Ihnen die 
Möglichkeit, zu sehen, wie Leases angewendet und erzwungen werden, wenn mehr als eine 
Lease Anwendung findet.

a Legen Sie fest, wann die Richtlinie gültig ist.

Einstellung Beispielwert

Geltungsbereich Projekt MT5

Diese Richtlinie wird auf Bereitstellungen in diesem 
Projekt angewendet.

Bereitstellungskriterien (BlueprintId eq Multi-tier five machine 
with LB OR CatalogId eq Distributed 
Database Across Clouds) AND CreatedBy eq 
jan@mycompany.com.
Sie verwenden „CatalogId“, da es sich um eine Nicht-
vRealize Automation Cloud Assembly-Vorlage handelt.

Erzwingungstyp Weich

Diese weiche Erzwingung überschreibt weiterhin die 
Organisationsrichtlinie von 90 Tagen in Richtlinie 1, da 
die Werte auf Projektebene aussagekräftiger sind.

b Definieren Sie die Lease-Richtlinie.

Einstellung Beispielwert

Lease 21

Gesamt-Lease 50

Kulanzzeitraum 3

In diesem Szenario wird die Lease-Richtlinie 2 angewendet, und nicht die Lease-
Richtlinie 3.

n Lease 3 weist einen Lease-Zeitraum auf, der kleiner oder gleich 21 Tage ist, und die 
Richtlinie wird angewendet. Lease 2 weist einen Lease-Zeitraum auf, der kleiner oder 
gleich 14 Tage ist, und die Richtlinie wird angewendet.

n Lease 2 ist anwendbar und verstößt nicht gegen die Lease-3-Richtlinie. Aber Lease 2 
ist restriktiver, daher hat sie Vorrang. Die Lease-Richtlinie 2 ist restriktiver, da Sie für 
einen kürzeren Zeitraum gilt.

n Wenn beide Lease-Definitionen zutreffend und anwendbar sind, ist die restriktivere 
Richtlinie diejenige, die erzwungen wird.

5 Um das unerwartete Verhalten in der Lease-Richtlinie 3 zu beheben, können Sie eine der 
folgenden Lösungen implementieren.

n Um sicherzustellen, dass Sie Jan die erforderliche Richtlinie zur Verfügung stellen können, 
ändern Sie den Erzwingungstyp in „Hart“.
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n Alternativ können Sie ein neues Projekt mit Zugriff auf dieselben Ressourcen erstellen 
und anschließend die Lease-Richtlinie 3 für dieses Projekt erstellen. Während diese 
Lösung die Arbeitsrichtlinie isoliert, müssen Sie ein paralleles Projekt aufrechterhalten. Das 
Einrichten und Verwalten der Inhaltsquellen, der Inhaltsfreigabe usw. ist zeitaufwändig 
und fehleranfällig.

Nächste Schritte

n Weitere Beispiele dafür, wie die Lease-Richtlinien verarbeitet und erzwungen werden, 
finden Sie unter Vorgehensweise zur Verarbeitung von vRealize Automation Service Broker-
Richtlinien.

n Konfigurieren Sie Richtlinien, die für Ihre Organisationen und Projekte relevant sind. Wenn 
Sie zum ersten Mal mit Lease-Richtlinien arbeiten, beginnen Sie mit einer Lease-Richtlinie auf 
Organisationsebene.

n Um eine E-Mail an den bereitstellenden Benutzer zu senden, konfigurieren Sie den 
E-Mail-Server für Benachrichtigungen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter 
Hinzufügen eines E-Mail-Servers in vRealize Automation Service Broker zum Senden von 
Benachrichtigungen.

Vorgehensweise zum Erteilen von Berechtigungen an 
Bereitstellungsbenutzer für vRealize Automation Service Broker-
Tag-2-Aktionen mithilfe von Richtlinien

Sie definieren Tag-2-Aktionsrichtlinien, damit Sie steuern können, welche Änderungen 
Ihre Benutzer an Bereitstellungen und deren Komponentenressourcen vornehmen können. 
Durch Erstellen einer Liste zulässiger Aktionen, die von allen oder einigen Benutzern bei 
Bereitstellungen ausgeführt werden können, stellen Sie sicher, dass die Benutzer keine 
destruktiven oder kostspieligen Änderungen initiieren können. Die Anwendungsbeispiele im 
Zusammenhang mit Richtlinien für Tag-2-Aktionen dienen als Einführung in den Vorgang.

Wenn Sie Benutzern die Berechtigung für die Ausführung von Tag-2-Aktionen erteilen, wählen 
Sie die einzelnen Aktionen aus, die sie ausführen können. Sie erstellen eine Aufnahmeliste, keine 
Ausschlussliste.

Wann tritt eine Richtlinie für Tag-2-Aktionen in Kraft?

n Wenn Sie keine Tag-2-Aktionsrichtlinien definiert haben, wird keine Governance angewendet, 
und alle Benutzer haben Zugriff auf alle Aktionen. Dieses anfängliche Fehlen einer 
Governance stellt sicher, dass Sie und Ihre Benutzer die Tag-2-Aktionen in vRealize 
Automation Service Broker und vRealize Automation Cloud Assembly ausführen können, 
ohne die Tag-2-Richtlinien verstehen zu müssen.

n Wenn Sie überzeugt davon sind, dass Sie bereit sind, zu steuern, wer Zugriff auf welche 
Aktionen hat, fügen Sie Governance in Form einer einzigen Tag-2-Aktionsrichtlinie hinzu. 
Wenn die erste Richtlinie wirksam wird, werden die Tag-2-Aktionsrichtlinien für alle Benutzer 
in vRealize Automation Service Broker und vRealize Automation Cloud Assembly erzwungen. 
Dies führt dazu, dass die Benutzer, auf die die erste Richtlinie zutrifft, die ausgewählten 
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Aktionen ausführen können. Alle anderen sind ausgeschlossen. Sie sind ausgeschlossen, da 
es sich bei den Aktionsrichtlinien um eine Whitelist von Benutzern handelt. Indem Sie alle 
anderen ausschließen, können Sie die Richtlinien so gestalten, dass sie Ihren Governance-
Zielen entsprechen.

n Um anderen Benutzern Berechtigungen zu erteilen, müssen Sie Richtlinien erstellen, die sie 
zur Ausführung der ausgewählten Aktionen berechtigen.

Während Sie Ihre Richtlinien erstellen, müssen Sie bei der Art und Weise, wie Sie Richtlinien für 
Tag-2-Aktionen definieren, den Freigabestatus berücksichtigen.

Um den Zeitpunkt, zu dem Richtlinien für Tag-2-Aktionen angewendet werden, genau 
zu bestimmen, können Sie den Geltungsbereich, die Rolle und die Bereitstellungskriterien 
konfigurieren. Diese Konfigurationen steuern, auf welche Bereitstellungen die Richtlinie 
angewendet wird und wer die Aktionen ausführen kann, wenn die Richtlinie erzwungen wird.

n Auf welche Bereitstellungen wird die Richtlinie angewendet?

n Der Geltungsbereich legt fest, ob die Richtlinie auf Bereitstellungen auf Organisations- 
oder Projektebene angewendet wird.

n Bereitstellungskriterien schränken den Geltungsbereich der Richtlinie auf bestimmte 
Bereitstellungsaspekte ein.

n Wer kann welche Aktionen auf diesen Bereitstellungen ausführen?

n Die Rolle berechtigt die Mitglieder der ausgewählten Rolle, innerhalb des ausgewählten 
Geltungsbereichs und im Rahmen der Bereitstellungskriterien die ausgewählten Aktionen 
auszuführen.

Tag-2-Richtlinien werden erzwungen, wenn ein Benutzer versucht, eine Bereitstellung mithilfe des 
Menüs „Aktionen“ der Bereitstellung oder der Komponentenressourcen zu verwalten.

Während Sie das Anwendungsbeispiel „Richtlinien für Tag 2-Aktionen“ durchgehen, müssen 
Sie auch die Aktionen auswählen. Sie müssen die Aktionen auswählen, die Ihre Cloud-Konten 
unterstützen.

n Aktionen sind Cloud-spezifisch. Wenn Sie den Benutzern Berechtigung zum Vornehmen 
von Änderungen erteilen, berücksichtigen Sie, welche Cloud-Konten die berechtigten 
Benutzer bereitstellen, und stellen Sie sicher, dass Sie alle Cloud-spezifischen Versionen 
der Aktionen auswählen. Fügen Sie beispielsweise „Cloud.AWS.EC2.Instance.Resize“, 
„Cloud.GCP.Machine.Resize“ und „Cloud.Azure.Machine.Resize“ hinzu, um Benutzern die 
Berechtigung zum Ändern der Größe dieser Maschinen zu erteilen.

n Cloud-unabhängige Aktionen, z. B. „Cloud.Machine.Resize“, sind vorhanden, um Ressourcen 
berücksichtigen zu können, bei denen der On-Boarding- oder Migrationsvorgang den 
Maschinentyp nicht identifizieren kann. Wenn Sie Benutzern Berechtigungen für die Cloud-
unabhängigen Aktionen erteilen, werden die Aktionen in der Aktionsliste angezeigt, aber das 
Ausführen der Aktionen hat keine Auswirkungen.
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Voraussetzungen

n Eine Liste der möglichen Aktionen finden Sie unter Welche Aktionen kann ich auf vRealize 
Automation Service Broker-Bereitstellungen ausführen?.

n Weitere Informationen zum Konstruieren von Bereitstellungskriterien finden Sie unter 
Vorgehensweise zum Konfigurieren von Bereitstellungskriterien in vRealize Automation 
Service Broker-Richtlinien.

Verfahren

1 Wählen Sie Inhalt und Richtlinien > Richtlinien > Definitionen > Neue Richtlinie > Richtlinie 
für Tag-2-Aktionen.

2 Konfigurieren Sie Tag-2-Richtlinie 1.

Als Administrator möchten Sie die Speicherkosten kontrollieren, indem Sie die Fähigkeit von 
Benutzern, Snapshots anzufordern, einschränken.

a Legen Sie fest, wann die Richtlinie gültig ist.

Einstellung Beispielwert

Geltungsbereich Organisation

Diese Richtlinie galt für alle Bereitstellungen in Ihrer 
Organisation.

Bereitstellungskriterien Keine

Erzwingungstyp Weich

Dieser Erzwingungstyp ermöglicht es Ihnen, 
andere Richtlinien im Zusammenhang mit den 
Snapshot-Aktionen zu erstellen, die diese Richtlinie 
überschreiben.

Rolle Mitglied

Diese Rolle wendet die Richtlinie auf alle 
Projektmitglieder an.

b Wählen Sie die Aktionen aus, die die Benutzer ausführen können, wählen Sie jedoch keine 
Snapshot-Aktionen aus.

Sie erteilen Benutzern explizit die Berechtigung zum Ausführen von Aktionen. Um 
Benutzer von der Ausführung von Snapshot-Aktionen auszuschließen, stellen Sie sicher, 
dass die Aktionen nicht ausgewählt sind.

In diesem Szenario ist keiner der Projektmitglieder in Ihrer Organisation berechtigt, Snapshots 
zu erstellen. Auch Ihre Projektadministratoren sind nicht dazu berechtigt. Im nächsten Schritt 
erstellen Sie eine Richtlinie, die den Projektadministratoren die Berechtigung zum Erstellen 
und Verwalten von Snapshots erteilt.
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3 Konfigurieren Sie Tag-2-Richtlinie 2.

Als Administrator möchten Sie den Projektadministratoren die Möglichkeit geben, Snapshots 
zu erstellen und zu verwalten.

a Legen Sie fest, wann die Richtlinie gültig ist.

Einstellung Beispielwert

Geltungsbereich Organisation

Diese Richtlinie wird auf alle Bereitstellungen in Ihrer 
Organisation angewendet.

Bereitstellungskriterien Keine

Erzwingungstyp Weich

Dieser Erzwingungstyp ermöglicht es Ihnen, 
andere Richtlinien im Zusammenhang mit den 
Snapshot-Aktionen zu erstellen, die diese Richtlinie 
überschreiben.

Rolle Administrator

Diese Rolle wendet die Richtlinie auf die 
Projektadministratoren an.

b Wählen Sie die Snapshot-Aktionen aus, die die Administratoren ausführen sollen.

Projektadministratoren sind auch zur Ausführung aller Aktionen berechtigt, zu deren 
Ausführung die Mitglieder ihrer Projekte berechtigt sind. Sie müssen ihnen keine 
Berechtigung für Mitgliederaktionen erteilen.

In diesem Szenario sind die Projektadministratoren berechtigt, die Snapshot-bezogenen 
Aktionen sowie alle Aktionen, zu deren Ausführung ihre Projektmitglieder berechtigt sind, 
auszuführen.
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4 Konfigurieren Sie Tag-2-Richtlinie 3.

Als Projektadministrator haben Sie zwei Entwickler, deren derzeit durchgeführte Arbeiten 
eine Bereitstellung möglicherweise unbrauchbar machen. Sie möchten ihnen die Berechtigung 
erteilen, ohne Ihr Eingreifen einen Snapshot zu erstellen und den vorherigen Zustand 
wiederherzustellen. Sie erteilen den beiden Projektmitgliedern die Berechtigung, die 
Snapshot-Aktionen zu verwenden.

a Legen Sie fest, wann die Richtlinie gültig ist.

Einstellung Beispielwert

Geltungsbereich Projekt MT5

Diese Richtlinie galt für Bereitstellungen, die mit 
diesem Projekt verknüpft sind.

Bereitstellungskriterien CatalogItemId eq Multi-tier five machine 
with LB and (createdBy eq jan@mycompany.com 
or createdBy kris@mycompany.com)
Basierend auf diesem Kriterienausdruck werden 
nur die Bereitstellungen, bei denen Jan oder Kris 
ein Katalogelement mit dem Namen „Multi-tier-five 
machine with LB“ bereitgestellt haben, für die 
Richtliniendurchsetzung berücksichtigt.

Erzwingungstyp Hart

Dieser Erzwingungstyp stellt sicher, dass die Richtlinie 
basierend auf der Definition erzwungen wird.

Rolle Mitglied

Mit dieser Rolle wird die Richtlinie auf das in 
den Bereitstellungskriterien definierte Katalogelement 
angewendet.

b Wählen Sie die Snapshot-Aktionen aus, die von den angegebenen Benutzern ausgeführt 
werden sollen.

Projektadministratoren sind auch zur Ausführung aller Aktionen berechtigt, zu deren 
Ausführung die Mitglieder ihrer Projekte berechtigt sind.

In diesem Szenario können Jan und Kris die Snapshot-Aktionen für das Katalogelement 
„Multi-tier five machine with LB“ verwenden, das von beiden bereitgestellt wird. Obwohl 
andere Mitglieder des Projekts die Bereitstellung sehen können, können nur Jan, Kris und der 
Projektadministrator die Snapshot-Aktionen verwenden.

Nächste Schritte

n Weitere Beispiele dafür, wie die Richtlinien verarbeitet und erzwungen werden, finden Sie 
unter Vorgehensweise zur Verarbeitung von vRealize Automation Service Broker-Richtlinien.

n Konfigurieren Sie Richtlinien, die für Ihre Organisationen und Projekte relevant sind.
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Vorgehensweise zum Konfigurieren von Bereitstellungskriterien in 
vRealize Automation Service Broker-Richtlinien

Die Bereitstellungskriterien schränken den Geltungsbereich einer Richtlinie ein, sodass sie nur auf 
die Bereitstellungen angewendet wird, auf die die Kriterien zutreffen. Sie können beispielsweise 
die Bereitstellungskriterien verwenden, um eine Richtlinie zu erstellen, die nur auf ein bestimmtes 
Katalogelement oder einen bestimmten Blueprint angewendet wird.

Fokus der Benutzeroberfläche bei Bereitstellungskriterien

Während Sie die Kriterien definieren, wechseln die angezeigten Werte zwischen den IDs und den 
lesbaren Namen. Wenn Sie im Textfeld aktiv bearbeiten, wird die ID angezeigt. Wenn Sie auf 
eine Stelle außerhalb des Textfelds klicken, wird die ID durch den Namen ersetzt, wodurch der 
Kriterienausdruck einfacher zu verstehen ist.

Abbildung 3-1. Bereitstellungskriterien, wenn das Textfeld aktiv ist

Wenn Sie auf eine Stelle außerhalb des Textfelds klicken, wird die ID durch den Namen ersetzt, 
wodurch der Kriterienausdruck einfacher zu verstehen ist.

Abbildung 3-2. Bereitstellungskriterien, wenn das Textfeld nicht im Fokus steht

Eigenschaften der Bereitstellungskriterien

Um Kriterien für eine funktionale Bereitstellung zu erstellen, müssen Sie die Syntax verstehen.

Das Textfeld „Bereitstellungskriterien“ enthält verschiedene Dropdown-Menüs, die die 
verfügbaren Eigenschaften und Operatoren bereitstellen. Wie Sie Ihren Ausdruck konstruieren, 
hängt von den verfügbaren Werten und der Reihenfolge der Vorgänge ab.

Die Dropdown-Menüs enthalten die folgenden Eigenschaften.

Eigenschaft Beschreibung

Name Name der Bereitstellung

CreatedBy Der Name des Benutzers, der die 
Bereitstellung angefordert hat. Das Format lautet 
„username@mycompany.com“.

BlueprintId Bezeichner für den vRealize Automation Cloud Assembly-
Blueprint, der zum Erstellen der Bereitstellung verwendet 
wird.
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Eigenschaft Beschreibung

CatalogItemId Bezeichner für das vRealize Automation Service Broker-
Katalogelement, das zum Anfordern der Bereitstellung 
verwendet wurde.

Klammeroperatoren Werden verwendet, um Ausdrücke zu gruppieren. Die 
entsprechende öffnende oder schließende Klammer wird 
im Dropdown-Menü bereitgestellt.

Welcher Unterschied besteht zwischen blueprintID und catalogItemId?

n Verwenden Sie blueprintID, wenn Ihre Richtlinie spezifisch für vRealize Automation Cloud 

Assembly-Blueprints ist. Beispiel: eine Amazon Web Services-Vorlage verfügt nicht über eine 
blueprintID.

n Verwenden Sie catalogItemID, wenn Ihre Richtlinie basierend auf einem Blueprint, 

einer Vorlage, einem Erweiterbarkeits-Workflow oder einem anderen Inhaltstyp vRealize 
Automation Service Broker-Katalogelemente enthalten kann. Beispiel: vRealize Automation 
Cloud Assembly Blueprints und Amazon Web Services CloudFormation-Vorlagen, die aus 
dem Katalog bereitgestellt werden, verfügen über eine catalogItemID.

Ausdrucksoperatoren

Die Dropdown-Menüs enthalten die folgenden Ausdrucksoperatoren:

n Eq. Ist gleich

n NotEq. Ungleich

Boolesche Operatoren

Sie können einen der folgenden booleschen Operatoren verwenden:

n UND

n ODER

Reihenfolge der Vorgänge für den Ausdruck

Ein Ausdruck wird in der folgenden Reihenfolge verarbeitet:

1 Ausdrücke in Klammern

2 UND

3 ODER

Die folgenden Beispiele dienen dem Verständnis der Reihenfolge.

n X ODER Y UND Z: In diesem Beispiel wird „Y UND Z“ vor „X ODER Y“ ausgewertet. Danach 
wird „X ODER“ anhand der Ergebnisse von „Y UND Z“ ausgewertet.

n (X ODER Y) UND Z: In diesem Beispiel wird „X ODER Y“ vor „UND“ ausgewertet, da der 
Ausdruck in Klammern immer zuerst ausgewertet wird. Danach wird „UND Z“ anhand der 
Ergebnisse von „X ODER Y“ ausgewertet.

Verwenden und Verwalten von vRealize Automation Service Broker

VMware, Inc. 32



Vorgehensweise zur Verarbeitung von vRealize Automation Service 
Broker-Richtlinien

Richtlinien werden basierend auf der Richtliniendefinition verarbeitet. Insbesondere bestimmen 
der Geltungsbereich und die Erzwingungsebene, welche Richtlinie gültig ist, wenn Sie über 
mehrere Richtlinien verfügen, die für eine einzelne Bereitstellung gelten könnten.

Vorgehensweise zum Versehen von Richtlinien mit einer Rangfolge basierend 
auf Organisationsebene und Erzwingungstyp

Wenn ein Benutzer, der Mitglied eines Projekts ist, eine Bereitstellung erstellt, kann auf diese 
Bereitstellung möglicherweise mehr als eine Richtlinie angewendet werden.

Richtlinie 1: Organisationsebene, streng
Wenn eine strenge Richtlinie

strenge Richtlinie berücksichtigt, 
und die flexiblen Richtlinien

vorhanden ist, wird nur die

werden ignoriert

Nur dann berücksichtigt, wenn
keine strenge Richtlinie
anwendbar ist

Richtlinie 2: Projektebene, streng

Richtlinie 3: Organisationsebene, flexibel

Richtlinie 4: Projektebene, flexibel

Effektive Richtlinie

Zur Auswertung der Richtlinien werden diese vom System 
zuerst identifiziert und mit einer Rangfolge versehen.

1 Gibt es auf Organisations- und Projektebene strenge 
Richtlinien? Stehen strenge und flexible Richtlinien 
zur Verfügung, werden nur die strengen Richtlinien 
berücksichtigt und mit einer Rangfolge versehen. Sind 
nur flexible Richtlinien vorhanden, erhalten diese eine 
Rangfolge.

2 Die Rangfolge aller strengen und flexiblen Richtlinien 
wird nach Geltungsbereich sortiert, wobei die 
Organisationsrichtlinien einen höheren Rang aufweisen 
als die Projektrichtlinien.

3 Das letzte unterscheidende Merkmal ist das 
Erstellungsdatum, wobei ältere Datumsangaben höher als 
neuere Datumsangaben eingestuft werden.

Vorgehensweise zur Verarbeitung von Richtlinien basierend auf 
Organisationsebene und Erzwingungstyp

Die Richtlinien werden ausgewertet, klassifiziert und gegebenenfalls zusammengeführt, um eine 
effektive Richtlinie zu erstellen. Eine effektive Richtlinie führt zu den beabsichtigten Ergebnissen, 
stellt aber nicht immer eine spezifische benannte Richtlinie dar.

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Beispiele:

n Lease-Richtlinien

n Richtlinien für Tag-2-Aktionen

Überprüfen Sie die folgenden Beispiele für die Lease-Richtlinie.
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Richtlinie 1: Organisationsebene, flexibel
Kulanzzeitraum  = 10 
Lease = 100 
Gesamt-Lease = 100

Lease = 1000 
Gesamt-Lease = 100

Lease = 10 
Gesamt-Lease = 20

Richtlinie 2: Projektebene, flexibel

Richtlinie 3: Projektebene, flexibel

Nach der Ermittlung der zu berücksichtigenden Richtlinien und dem 
Festlegen der Rangfolge werden die Richtlinien ausgewertet, um die 
Zusammenführungsreihenfolge anzugeben.

n Die Richtlinie mit der höchsten Rangfolge wird zur Baseline. Die 
Richtlinie auf der zweiten Ebene baut auf der Richtlinie mit der 
höchsten Rangfolge auf usw.

n Wenn eine Richtlinie mit den vorhergehenden Richtlinien nicht 
kompatibel ist, wird sie nicht berücksichtigt. Beispiel: Die Werte sind 
höher als die vorhergehenden Richtlinien.

n Alle verworfenen Richtlinien werden ignoriert. Um festzustellen, 
welche Richtlinie angewendet wird, wählen Sie Inhalt und Richtlinien 
> Richtlinien > Erzwingung, suchen Sie die Bereitstellung und 
überprüfen Sie die Anmerkungen zur Entscheidung.

Richtlinie 1: Organisationsebene, flexibel
Kulanzzeitraum  = 10 
Lease = 100 
Gesamt-Lease = 100

Lease = 1000 
Gesamt-Lease = 100

Lease = 10 
Gesamt-Lease = 20

Kulanzzeitraum = 10 
Lease = 10 
Gesamt-Lease = 20

Richtlinie 2: Projektebene, flexibel

Richtlinie 3: Projektebene, flexibel

Effektive Richtlinie

Anstatt eine Richtlinie anzuwenden und alle anderen darüber 
eingeordneten auszuschließen, werden die Richtlinien zusammengeführt 
und können Werte aus mehr als einer einzelnen Richtlinie enthalten.

In diesem Beispiel wird Richtlinie 2 aus der Zusammenführung 
ausgeschlossen, da die Werte höher als Richtlinie 1 sind.

Als nächstes wird Richtlinie 3 anhand von Richtlinie 1 ausgewertet. Die 
Werte für „Lease“ und „Gesamt-Lease“ in Richtlinie 3 sind niedriger als 
in Richtlinie 1, sodass diese Werte zusätzlich zum Kulanzzeitraum Teil der 
effektiven Richtlinie werden.

Überprüfen Sie die folgenden Beispiele für die Richtlinie für Tag-2-Aktionen.

Richtlinie 1: Organisationsebene, flexibelAktion: 
Deployment.*

Aktion: 
Cloud.vSphere.Machine.*

Aktion:  
Cloud.vSphere.Machine.Poweroff

Richtlinie 2: Projektebene, flexibel

Richtlinie 3: Projektebene, flexibel Nach der Ermittlung der zu berücksichtigenden Richtlinien und dem Festlegen der Rangfolge werden die Richtlinien 
ausgewertet, um die Zusammenführungsreihenfolge anzugeben.

n Die Richtlinie mit der höchsten Rangfolge wird zur Baseline. Die Richtlinie auf der zweiten Ebene baut auf der 
Richtlinie mit der höchsten Rangfolge auf usw.

n Wenn eine Richtlinie durch vorausgehende Richtlinien erzwungen wird, z. B. Richtlinie 3, wird sie nicht mehr in 
Betracht gezogen.

n Alle verworfenen Richtlinien werden ignoriert. Um festzustellen, welche Richtlinie angewendet wird, wählen 
Sie Inhalt und Richtlinien > Richtlinien > Erzwingung, suchen Sie die Bereitstellung und überprüfen Sie die 
Anmerkungen zur Entscheidung.

Überlegungen zum Lease-Richtlinienverwaltungsziel

Nachdem Sie sich mit der Verarbeitung von Lease-Richtlinien vertraut gemacht haben, legen 
Sie Ihre Richtlinienverwaltungsziele fest. Mithilfe der erworbenen Kenntnisse bezüglich der 
Richtlinienverarbeitung können Sie Ihre Verwaltungsziele erreichen, ohne eine übermäßige und 
unüberschaubare Anzahl von Richtlinien zu erstellen.

Betrachten Sie bei der Entscheidung bezüglich der Richtlinienimplementierung die folgenden 
Szenarien.

n Lease-Richtlinienziele und Durchsetzung – Beispiele

n Tag 2-Richtlinienziele und Durchsetzung – Beispiele
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Tabelle 3-1. Lease-Richtlinienziele und Durchsetzung – Beispiele

Verwaltungsziel Konfigurationsbeispiel Verhalten

Sinnvolle 
Standardrichtlinien 
auf 
Organisationseben
e, mit denen die 
Richtlinienwerte auf 
Projektebene die 
angewendeten 
Werte weiterhin 
beeinflussen 
können.

Organisationsrichtlinie = flexibel

n Kulanzzeitraum: 10

n Lease: 100

n Gesamt-Lease: 100

Projekt 1 Richtlinie 1 = flexibel

n Lease: 20

n Gesamt-Lease: 50

Projekt 2 Richtlinie 1 = flexibel

n Lease: 10

n Gesamt-Lease: 30

Ein Mitglied von Projekt 1 fordert ein 
Katalogelement an.

Projekt 2 wird nicht berücksichtigt, da es nicht auf 
Bereitstellungen von Projekt 1 anwendbar ist.

Die zusammengeführte effektive Richtlinie lautet:

n Kulanzzeitraum: 10

n Lease: 20

n Gesamt-Lease: 50

Immer 
standardmäßig die 
Richtlinie auf 
Organisationseben
e verwenden.

Organisationsrichtlinie = streng

n Kulanzzeitraum: 10

n Lease: 100

n Gesamt-Lease: 100

Projekt 1 Richtlinie 1 = flexibel

n Lease: 20

n Gesamt-Lease: 50

Ein Mitglied von Projekt 1 fordert ein 
Katalogelement an.

Projekt 1 Richtlinie 1 wird nicht berücksichtigt, da 
das Projekt der strengen Organisationsebene einen 
höheren Rang aufweist und die flexible Richtlinie 
nicht berücksichtigt wird.

Die effektive Richtlinie lautet:

n Kulanzzeitraum: 10

n Lease: 100

n Gesamt-Lease: 100

Alle Richtlinien 
werden auf 
Projektebene ohne 
Standardrichtlinie 
auf 
Organisationseben
e definiert.

Projekt 1 Richtlinie 1 = flexibel

n Kulanzzeitraum: 10

n Lease: 100

n Gesamt-Lease: 100

Projekt 1 Richtlinie 2 = flexibel

n Lease: 20

Ein Mitglied von Projekt 1 fordert ein 
Katalogelement an.

Bei beiden handelt es sich um flexible Richtlinien, 
die beide für Projekt 1 gelten. Die Werte werden 
zusammengeführt.

Die effektive Richtlinie lautet:

n Kulanzzeitraum: 10

n Lease: 20

n Gesamt-Lease: 100

Die Richtlinien für Tag 2-Aktionen werden in diesen Beispielen verwendet.
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Tabelle 3-2. Tag 2-Richtlinienziele und Durchsetzung – Beispiele

Verwaltungsziel Konfigurationsbeispiel Verhalten

Sinnvolle Standardrichtlinien auf 
Organisationsebene, mit denen die 
Richtlinienwerte auf Projektebene 
die angewendeten Werte weiterhin 
beeinflussen können.

Organisationsrichtlinie = flexibel

n Aktionen: Bereitstellung.*

Projekt 1 Richtlinie 1 = flexibel

n Aktionen: 
Cloud.vSphere.Machine.*

Projekt 2 Richtlinie 1 = flexibel

n Aktionen: Cloud.Azure.Machine.*

Ein Mitglied von Projekt 1 fordert ein 
Katalogelement an.

Projekt 2 wird nicht berücksichtigt, 
da es nicht auf Bereitstellungen von 
Projekt 1 anwendbar ist.

Die zusammengeführte effektive 
Richtlinie lautet:

n Aktion: 
{Deployment.* ,Cloud.vSphere.Ma
chine.*}

Immer standardmäßig die Richtlinie 
auf Organisationsebene verwenden.

Organisationsrichtlinie = streng

n Aktion: Bereitstellung.*

Projekt 1 Richtlinie 1 = flexibel

n Aktion: Cloud.vSphere.Machine.*

Ein Mitglied von Projekt 1 fordert ein 
Katalogelement an.

Projekt 1 Richtlinie 1 wird nicht 
berücksichtigt, da das Projekt der 
strengen Organisationsebene einen 
höheren Rang aufweist und die 
flexible Richtlinie nicht berücksichtigt 
wird.

Die effektive Richtlinie lautet:

n Aktion: {Deployment.* }

Alle Richtlinien werden auf 
Projektebene ohne Standardrichtlinie 
auf Organisationsebene definiert.

Projekt 1 Richtlinie 1 = flexibel

n Aktionen: 
Deployment.ChangeLease

Projekt 1 Richtlinie 2 = flexibel

n Aktion: Deployment.Delete

Ein Mitglied von Projekt 1 fordert ein 
Katalogelement an.

Bei beiden handelt es sich um 
flexible Richtlinien, die beide für 
Projekt 1 gelten. Die Werte werden 
zusammengeführt.

Die effektive Richtlinie lautet:

n Aktion: 
{Deployment.ChangeLease , 
Deployment.Delete}

Anpassen eines Symbols und eines Anforderungsformulars 
für vRealize Automation Service Broker

In vRealize Automation Service Broker können Sie das Symbol, das den Inhalt darstellt, und 
das Anforderungsformular für importierte Blueprints oder Vorlagen anpassen. Beim Anpassen 
des Anforderungsformulars können Sie auch die Eingabeparameter entwerfen, mit denen der 
Benutzer beim Anfordern eines Katalogelements die Werte angeben kann. Sie können die 
Darstellung der benutzerdefinierten Optionen im Formular anpassen.

Anhand des von Ihnen bereitgestellten Symbols können Sie und Ihre Katalogbenutzer bestimmte 
Elemente mithilfe visueller Warteschlangen erkennen. Sie brauchen kein Formular anzupassen, 
wenn Sie lediglich ein benutzerdefiniertes Symbol wünschen. Sie brauchen auch nicht das Symbol 
anzupassen, wen Sie lediglich ein benutzerdefiniertes Formular erstellen.
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In diesem Anwendungsfall wird als Beispiel beim Erstellen des benutzerdefinierten Formulars der 
WordPress-Blueprint verwendet. Wenn Sie das Anforderungsformular nicht anpassen, handelt 
es sich um eine einfache Liste mit Parametern. Weitere Informationen finden Sie in folgendem 
Beispiel.

In diesem Anwendungsfall passen Sie die folgenden Optionen an:

n Verringern Sie den maximalen Wert für die WordPress-Clustergröße von 5 auf 3.

n Geben Sie das Betriebssystem basierend auf der Knotengröße an. Bei geringer Größe wird 
beispielsweise CoreOS als Betriebssystem verwendet. Bei mittlerer Größe wird Ubuntu als 
Betriebssystem verwendet.

n Legen Sie den Wert für die Größe des MySQL-Datenträgers auf 5 fest und blenden Sie die 
Option für die anfordernden Benutzer aus.

Voraussetzungen

n Die Bilddatei für das hinzugefügte Symbol darf maximal 100 KB groß sein. Die optimale 
Bildgröße beträgt maximal 100 x 100 Pixel.

n In diesem Anwendungsfall wird davon ausgegangen, dass Sie den Blueprint des WordPress-
Anwendungsfalls aus vRealize Automation Cloud Assembly importiert haben oder dass Sie 
über einen Blueprint oder eine Vorlage mit Eingabeparametern verfügen.

Verfahren

1 Wählen Sie Inhalt und Richtlinien > Inhalt aus.
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2 Suchen Sie nach dem WordPress-Blueprint, klicken Sie auf das Menü links neben dem Namen 
und dann auf Symbol anpassen. Fügen Sie dann das Symbol hinzu.

Wenn Sie nur ein benutzerdefiniertes Symbol möchten, sind Sie hier fertig.

3 Suchen Sie nach dem WordPress-Blueprint, klicken Sie auf das Menü links neben dem Namen 
und wählen Sie Formular anpassen aus.

Wenn der Blueprint über Eingabeeigenschaften verfügt, werden diese im Bereich „Eingaben 
anfordern“ auf der linken Seite aufgeführt und zur Arbeitsfläche hinzugefügt.

4 Bearbeiten Sie das Formular mit den in der folgenden Tabelle angegebenen Werten.

Für dieses Feld im 
Screenshot Darstellung Werte Einschränkungen

Größe des WordPress-
Clusters

Maximalwert

n Wertquelle = 
Konstante

n Maximalwert = 3

Image/Betriebssystem 
auswählen

Standardwert

n Wertquelle = 
Bedingter Wert

n Ausdruck =

Wert festlegen = 
CoreOS

Bei geringer 
Knotengröße

n Ausdruck =

Wert festlegen = 
Ubuntu

Bei mittlerer 
Knotengröße

Größe des MySQL-
Datenträgers

Sichtbarkeit

n Wertquelle = 
Konstante

n Sichtbar = Nein

Standardwert

n Wertquelle = 
Konstante

n Standardwert = 5

5 Klicken Sie auf die Felder und ziehen Sie sie, um sie im Formular neu anzuordnen.
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6 Um das benutzerdefinierte Formular zu aktivieren, schalten Sie die Option Aktives 
benutzerdefiniertes Formular um.

7 Klicken Sie auf Speichern.

Ergebnisse

Das Anforderungsformular entspricht in etwa folgendem Beispiel:

Beachten Sie, dass das Feld „WordPress-Clustergröße“ einen Fehler enthält. Der Grenzwert ist 3, 
aber der Benutzer hat den Wert 4 eingegeben.

Nächste Schritte

Fordern Sie das Element im Katalog an und überprüfen Sie, ob die Darstellung und das Verhalten 
Ihren Erwartungen entsprechen.

Weitere Informationen zu benutzerdefinierten vRealize Automation 
Service Broker-Formularen

Zur Erstellung nützlicher auf Eingabeparametern basierender Formulare können Sie festlegen, 
wie die Daten zur Anforderungszeit angezeigt und die Parameterwerte befüllt werden. Darüber 
hinaus können Sie spezielle Einschränkungen hinzufügen.

Formulardesigner für benutzerdefinierte Anforderungen

Sie verwenden den Formulardesigner, um Ihr eigenes benutzerdefiniertes Formular zu erstellen.

So erstellen Sie ein benutzerdefiniertes Formular:

1 Ziehen Sie Elemente (1 und 2) auf die Design-Arbeitsfläche (3).
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2 Konfigurieren Sie jedes Element mithilfe des Bereichs „Eigenschaften“ (4).

3 Aktivieren Sie das Formular (5).

Der benutzerdefinierte Formulardesigner unterstützt die Datenvalidierung durch Hinzufügen von 
Einschränkungen zu einem Feld. Informationen zu Einschränkungsoptionen, die bei der Erstellung 
eines Formulars angewendet werden, finden Sie unter Feldeigenschaften des Designers für 
benutzerdefinierte Formulare in vRealize Automation Service Broker. Ein Beispiel für eine 
Einschränkung finden Sie unter Anpassen eines Symbols und eines Anforderungsformulars für 
vRealize Automation Service Broker.

Wenn Sie über ein funktionierendes Formular verfügen, möchten Sie es möglicherweise 
wiederverwenden oder für die gemeinsame Nutzung freigeben, anstatt ein neues Formular zu 
erstellen. Klicken Sie im Formulardesigner auf Aktionen und exportieren Sie das Formular im 
JSON- oder YAML-Format oder importieren Sie das Format, je nach Bedarf.

Feldeigenschaften des Designers für benutzerdefinierte Formulare in vRealize 
Automation Service Broker

Die Feldeigenschaften in vRealize Automation Service Broker bestimmen das Aussehen der 
Felder sowie die Standardwerte, die dem Benutzer angezeigt werden. Sie können die 
Eigenschaften auch zum Definieren von Regeln verwenden, mit denen sichergestellt wird, dass 
die Benutzer einen gültigen Eintrag angeben, wenn sie das Element im Katalog verwenden.

Sie konfigurieren jedes Feld einzeln. Wählen Sie das Feld aus und bearbeiten Sie die 
Feldeigenschaften.

Wertquelle

Für viele der Eigenschaften können Sie eine Auswahl aus verschiedenen Wertquellenoptionen 
treffen. Nicht alle Quellenoptionen sind für alle Feldtypen oder Eigenschaften verfügbar.

n Konstante. Der Wert wird nicht geändert. Je nach Eigenschaft kann es sich bei dem Wert um 
eine Zeichenfolge, eine Ganzzahl, einen regulären Ausdruck oder einen aus einer begrenzten 
Liste ausgewählten Wert handeln, wie z. B. „Ja“ oder „Nein“. Sie können beispielsweise 
„1“ als ganzzahligen Standardwert angeben, „Nein“ für die Eigenschaft „Schreibgeschützt“ 
auswählen oder den regulären Ausdruck verwenden, um einen Feldeintrag zu validieren.

n Bedingter Wert. Der Wert basiert auf einer oder mehreren Bedingungen. Die Bedingungen 
werden in der aufgeführten Reihenfolge verarbeitet. Wenn mehrere Bedingungen zutreffen, 
bestimmt die letzte zutreffende Bedingung das Verhalten des Felds für diese Eigenschaft. Sie 
können beispielsweise eine Bedingung erstellen, die bestimmt, ob ein Feld basierend auf dem 
Wert in einem anderen Feld angezeigt wird.

n Externe Quelle. Der Wert basiert auf den Ergebnissen einer vRealize Orchestrator-
Aktion. Berechnen Sie beispielsweise die Kosten basierend auf einer vRealize Orchestrator-
Skriptaktion. Ein Beispiel finden Sie unter Verwenden von vRealize Orchestrator-Aktionen im 
Designer für benutzerdefinierte Formulare in vRealize Automation Service Broker
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n Feld binden. Der Wert ist mit dem Feld identisch, an das er gebunden ist. Die verfügbaren 
Felder sind auf denselben Feldtyp beschränkt. Sie können beispielsweise den Standardwert 
für ein Kontrollkästchen mit erforderlicher Authentifizierung an ein anderes Kontrollkästchen 
binden. Wenn ein Kontrollkästchen des Zielfelds im Anforderungsformular aktiviert ist, wird 
das Kontrollkästchen im aktuellen Feld aktiviert.

n Berechneter Wert. Der Wert wird basierend darauf bestimmt, wie der Operator 
die ausgewählten Felder und Werte verarbeitet. Textfelder verwenden den Operator 
„Verketten“. Ganzzahlfelder verwenden die ausgewählten Vorgänge zum Addieren, 
Subtrahieren, Multiplizieren oder Dividieren. Sie können beispielsweise ein ganzzahliges Feld 
zum Umrechnen von Megabyte in Gigabyte mithilfe der Multiplikation konfigurieren.

Felddarstellung

Sie verwenden die Darstellungseigenschaften, um zu bestimmen, ob das Feld im Formular 
angezeigt wird und welche Bezeichnung und benutzerdefinierte Hilfe den Katalogbenutzern 
bereitgestellt werden soll.
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Tabelle 3-3. Optionen auf der Registerkarte „Darstellung“

Option Beschreibung

Bezeichnung und Typ Geben Sie eine Bezeichnung an und wählen Sie einen 
Anzeigetyp aus.

Die verfügbaren Anzeigetypen sind vom Feld abhängig. 
Bestimmte Felder unterstützen mehrere Texttypen, 
während andere nur Ganzzahlen unterstützen. Mögliche 
Werte:

n Dezimal

n Dropdown

n Image

n Ganzzahl

n Mehrfachauswahl

n Kennwort

n Optionsfeldgruppe

n Text

n Textbereich

n Textfelder

Dropdown- und Datenrasterfelder enthalten eine 
Platzhalter-Einstellung. Der eingegebene Wert wird als 
interne Bezeichnung oder Anweisung im Dropdown-Menü 
oder als allgemeine Bezeichnung oder Anweisung im 
Datenraster angezeigt.

Sichtbarkeit Blenden Sie ein Feld auf dem Anforderungsformular ein 
oder aus.

n Konstante. Wählen Sie „Ja“ aus, um das Feld im 
Formular anzuzeigen. Wählen Sie „Nein“ aus, um das 
Feld auszublenden.

n Bedingter Wert. Die Sichtbarkeit wird vom ersten 
Ausdruck bestimmt, der zutrifft. Ein Feld ist 
beispielsweise sichtbar, wenn ein Kontrollkästchen in 
einem Formular aktiviert ist.

n Externe Quelle. Die Sichtbarkeit wird durch die 
Ergebnisse der ausgewählten vRealize Orchestrator-
Aktion bestimmt.

Schreibgeschützt Hiermit verhindern Sie, dass Benutzer die Feldwerte 
ändern.

n Konstante. Wählen Sie „Ja“ aus, um den Wert 
anzuzeigen, aber Änderungen zu verhindern. Wählen 
Sie „Nein“ aus, um Änderungen zuzulassen.

n Bedingter Wert. Der Status wird vom ersten 
Ausdruck bestimmt, der zutrifft. Ein Feld ist 
beispielsweise schreibgeschützt, wenn der Wert in 
einem Speicherfeld größer als 2 GB ist.

n Externe Quelle. Der Status wird durch die Ergebnisse 
der ausgewählten vRealize Orchestrator-Aktion 
bestimmt.
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Tabelle 3-3. Optionen auf der Registerkarte „Darstellung“ (Fortsetzung)

Option Beschreibung

Zeilen pro Seite Nur für Datenrasterelemente.

Geben Sie die Anzahl der Zeilen ein.

Benutzerdefinierte Hilfe Stellen Sie den Benutzern Informationen zum Feld bereit. 
Diese Informationen werden in der Wegweiser-Hilfe für 
das Feld angezeigt.

Sie können einfachen Text oder HTML 
verwenden, einschließlich Href-Links. Beispiel: 
<a href="https://docs.vmware.com/de/VMware-Service-
Broker/index.html">VMware Service Broker 
documentation</a>.

Feldwerte

Sie verwenden die Werteigenschaften, um Standardwerte anzugeben.

Tabelle 3-4. Optionen auf der Registerkarte „Werte“

Option Beschreibung

Spalten Nur für das Datenrasterelement.

Geben Sie die Bezeichnung, die ID und den Werttyp für 
jede Spalte in der Tabelle an.

Der Standardwert für das Datenraster muss die 
Kopfzeilendaten enthalten, die den definierten Spalten 
entsprechen. Wenn Sie beispielsweise „user_name-ID“ 
für eine Spalte und „user_role-ID“ für eine andere 
verwenden, lautet die erste Zeile „user_name,user_role“.

Konfigurationsbeispiele finden Sie unter Verwenden des 
Datenrasterelements im vRealize Automation Service 
Broker-Designer für benutzerdefinierte Formulare.

Standardwert Befüllt das Feld mit einem Standardwert basierend auf der 
Wertquelle.

Mögliche Wertquellen sind vom Feld abhängig.

n Konstante. Die eingegebene Zeichenfolge.

n Bedingter Wert. Der Standardwert wird vom ersten 
Ausdruck bestimmt, der zutrifft. Der Standardwert 
eines Speicherfelds beträgt beispielsweise 1 GB, wenn 
das Arbeitsspeicherfeld kleiner als 512 MB ist.

n Externe Quelle. Der Wert basiert auf den Ergebnissen 
der ausgewählten vRealize Orchestrator-Aktion.

n Feld binden. Der Wert ist mit dem ausgewählten Feld 
identisch.

n Berechneter Wert. Der Wert basiert auf den 
Ergebnissen der angegebenen Feldwerte und des 
ausgewählten Operators. Der Standardwert des 
Arbeitsspeichers in MB basiert beispielsweise auf dem 
Arbeitsspeicher in GB multipliziert mit 1024.
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Tabelle 3-4. Optionen auf der Registerkarte „Werte“ (Fortsetzung)

Option Beschreibung

Wertoption Befüllt Felder vom Typ Dropdown, Mehrfachauswahl, 
Optionsfeldgruppe oder Wertauswahl.

n Konstante. Das Format für die Liste lautet Wert|
Bezeichnung,Wert|Bezeichnung,Wert|Bezeichnung. 
Beispiel: 2|Small,4|Medium,8|Large.

n Externe Quelle. Der Wert basiert auf den Ergebnissen 
der ausgewählten vRealize Orchestrator-Aktion.

Schritt Definieren Sie für Ganzzahl- oder Dezimalzahlfelder die 
inkrementellen oder dekrementellen Werte.

Wenn der Standardwert beispielsweise 1 lautet und Sie 
den Schrittwert auf 3 festlegen, sind die zulässigen Werte 
4, 7, 10 usw.

Feldeinschränkungen

Sie verwenden die Einschränkungseigenschaften, um sicherzustellen, dass der anfordernde 
Benutzer gültige Werte im Anforderungsformular angibt.
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Tabelle 3-5. Optionen auf der Registerkarte „Einschränkungen“

Option Beschreibung

Erforderlich Der anfordernde Benutzer muss einen Wert für dieses 
Feld angeben.

n Konstante. Wählen Sie „Ja“ aus, um festzulegen, dass 
der anfordernde Benutzer einen Wert angeben muss. 
Wählen Sie „Nein“ aus, wenn das Feld optional ist.

n Bedingter Wert. Vom ersten zutreffenden Ausdruck 
wird bestimmt, ob das Feld als Pflichtfeld fungiert. 
Dieses Feld ist z. B. erforderlich, wenn die 
Betriebssystemfamilie in einem anderen Feld mit 
„Darwin“ beginnt.

n Externe Quelle. Der Status basiert auf den 
Ergebnissen der ausgewählten vRealize Orchestrator-
Aktion.

Regulärer Ausdruck Geben Sie einen regulären Ausdruck an, der den Wert 
validiert, sowie eine Meldung, die bei fehlgeschlagener 
Validierung angezeigt wird.

Die regulären Ausdrücke müssen die JavaScript-Syntax 
einhalten. Einen Überblick finden Sie unter Erstellen eines 
regulären Ausdrucks. Genaue Anweisungen finden Sie 
unter Syntax.

n Konstante. Geben Sie einen regulären Ausdruck an. 
Bei einer E-Mail-Adresse kann der reguläre Ausdruck 
beispielsweise ^[A-Za-z0-9._%+-]+@[A-Zaz0-9.-]+\\.
[A-Za-z]{2,}$ und die Validierungsfehlermeldung 

folgendermaßen lauten: Das Format der E-Mail-
Adresse ist ungültig. Versuchen Sie es 
erneut.

n Bedingter Wert. Der verwendete reguläre Ausdruck 
wird vom ersten Ausdruck bestimmt, der zutrifft.

Minimalwert Geben Sie einen numerischen Minimalwert ein. Beispiel: 
Ein Kennwort muss mindestens 8 Zeichen enthalten.

Geben Sie eine Fehlermeldung an. Beispiel: Das 
Kennwort muss mindestens 8 Zeichen enthalten.
n Konstante. Geben Sie die Ganzzahl ein.

n Bedingter Wert. Der Minimalwert wird vom ersten 
Ausdruck bestimmt, der zutrifft. Ein CPU-Minimalwert 
ist beispielsweise 4, wenn ein anderes Betriebssystem 
als Linux verwendet wird.

n Externe Quelle. Der Wert basiert auf den Ergebnissen 
der ausgewählten vRealize Orchestrator-Aktion.
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Tabelle 3-5. Optionen auf der Registerkarte „Einschränkungen“ (Fortsetzung)

Option Beschreibung

Maximalwert Numerischer Maximalwert. Beispiel: Ein Feld ist auf 50 
Zeichen begrenzt.

Geben Sie eine Fehlermeldung an. Beispiel: Diese 
Beschreibung darf nicht mehr als 50 Zeichen 
enthalten.
n Konstante. Geben Sie die Ganzzahl ein.

n Bedingter Wert. Der Maximalwert wird vom ersten 
Ausdruck bestimmt, der zutrifft. Ein maximaler 
Speicherwert ist beispielsweise 2 GB, wenn der 
Bereitstellungsort AMEA entspricht.

n Externe Quelle. Der Wert basiert auf den Ergebnissen 
der ausgewählten vRealize Orchestrator-Aktion.

Übereinstimmendes Feld festlegen Dieser Feldwert muss mit dem ausgewählten Feldwert 
übereinstimmen.

Beispiel: Ein Kennwortbestätigungsfeld muss mit dem 
Kennwortfeld übereinstimmen.

Verwenden des Datenrasterelements im vRealize Automation Service Broker-
Designer für benutzerdefinierte Formulare

Wenn Sie ein Datenrasterelement in einem benutzerdefinierten Formular verwenden, können die 
in der Tabelle angezeigten Daten unter Umständen manuell bereitgestellt werden.

Beispiel: Bereitgestellte CSV-Daten – Beispiel

In diesem Anwendungsfall verwenden Sie eine Tabelle mit Werten, die Sie im benutzerdefinierten 
Anforderungsformular bereitstellen. Sie geben die Informationen in der Tabelle als konstante 
Wertquelle an. Die Quelle basiert auf einer CSV-Datenstruktur, wobei die erste Zeile die Kopfzeile 
ist. Bei den Kopfzeilen handelt es sich um die durch ein Komma getrennten Spalten-IDs. Alle 
zusätzlichen Zeilen stellen die Daten dar, die in jeder Zeile in der Tabelle angezeigt werden.

1 Fügen Sie das generische Datenrasterelement zur Design-Arbeitsfläche hinzu.

2 Wählen Sie das Datenraster aus und definieren Sie die Werte im Bereich „Eigenschaften“.
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Bezeichnung ID Typ

Benutzername username Zeichenfolge

Mitarbeiter-ID employeeId Ganzzahl

Manager manager Zeichenfolge

Definieren Sie die CSV-Werte.

username,employeeId,manager
leonardo,95621,Farah
vindhya,15496,Farah
martina,52648,Nikolai

3 Stellen Sie sicher, dass das Datenraster die erwarteten Daten im Anforderungsformular des 
Blueprints anzeigt.

Beispiel: Beispiel für ein Blueprint-Element

Bestimmte Blueprint-Elemente können dem Formular hinzugefügt und als Datenraster angezeigt 
werden, wenn der Benutzer den Blueprint anfordert. Festplatten und Netzwerkkarten werden als 
Datenraster angezeigt.

In diesem Beispiel fügen Sie dem Formular ein Festplattenelement hinzu, damit die Benutzer 
zusätzliche Festplatten bei der Anforderung des Katalogelements bereitstellen können. Sie 
können Einschränkungen hinzufügen, um die Anforderungsmöglichkeiten der Benutzer besser 
zu steuern. Sie können die Kapazität beispielsweise auf 5 GB begrenzen.

Die im Blueprint definierten Elementwerte, wie z. B. Festplatten, werden im benutzerdefinierten 
Formular nicht angezeigt. Auf diese Weise wird verhindert, dass der Benutzer eine Konfiguration 
ändert, die für die erfolgreiche Bereitstellung der Anforderung notwendig ist.

1 Erstellen Sie einen Blueprint mit einer Maschine und einer Festplatte, für die 6 GB Speicher 
festgelegt sind.

2 Fügen Sie das Element „Festplatte“ zur Arbeitsfläche hinzu.

3 Wählen Sie das Datenraster aus und definieren Sie die Einschränkungen im 
Eigenschaftenbereich.

In diesem Beispiel ist die Mindestkapazität auf 2 und die Höchstkapazität auf 5 festgelegt.
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4 Speichern und überprüfen Sie die Tabelleneinschränkungen im Anforderungsformular.

5 Klicken Sie im Anforderungsformular auf das Pluszeichen im Datenraster.

Beachten Sie, dass die Kapazitätseinschränkung ausgelöst wird, wenn Sie einen Wert größer 
als 5 eingeben.
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Verwenden von vRealize Orchestrator-Aktionen im Designer für 
benutzerdefinierte Formulare in vRealize Automation Service Broker

Wenn Sie ein vRealize Automation Service Broker-Anforderungsformular anpassen, können Sie 
als Grundlage für das Verhalten bestimmter Felder die Ergebnisse einer vRealize Orchestrator-
Aktion verwenden.

Es gibt mehrere Möglichkeiten zur Verwendung von vRealize Orchestrator-Aktionen. 
Möglicherweise führen Sie eine Aktion aus, bei der die Daten aus einer dritten Quelle bezogen 
werden, oder Sie verwenden ein Skript, das die Größe und Kosten definiert. In diesem Beispiel 
wird ein Skript verwendet.

Das erste Beispiel basiert auf manuell hinzugefügten Feldern, damit Sie den zugrunde liegenden 
Prozess verstehen. Im zweiten Beispiel wird von derselben Prämisse ausgegangen, es wird 
jedoch stattdessen ein Blueprint-Feld verwendet.

Beispiel: Beispiel für „Größe“ und „Kosten“ als manuell hinzugefügte Felder

In diesem Anwendungsfall soll der Katalogbenutzer die Größe einer virtuellen Maschine 
auswählen und anschließend die Kosten dieser Maschine pro Tag anzeigen. Für dieses Beispiel 
verfügen Sie über ein vRealize Orchestrator-Skript, das Größe und Kosten in Relation setzt. 
Anschließend fügen Sie dem benutzerdefinierten Blueprint-Formular ein Größenfeld und ein 
Kostenfeld hinzu. Das Größenfeld bestimmt den Wert, der im Kostenfeld angezeigt wird.

1 Konfigurieren Sie in vRealize Orchestrator eine Aktion mit dem Namen „getWindows10Cost“.
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2 Fügen Sie ein Skript hinzu.

Sie können das folgende Beispielskript verwenden:

var cost = "Unknown";

switch(deploymentSize) {
    case 'small' : cost = "$15";break;
    case 'medium' : cost = "$25";break;
    case 'large' : cost = "$45";break ;
    
    default : break ;
}

return cost;

3 Fügen Sie deploymentSize als Eingabezeichenfolge hinzu.

4 Fügen Sie dem benutzerdefinierten Blueprint-Formular in vRealize Automation Service Broker 
ein Größenfeld hinzu und konfigurieren Sie es.

Konfigurieren Sie das Größenfeld als Dropdown-Element mit den Werten „Klein“, „Mittel“ und 
„Groß“.
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Konfigurieren Sie die folgenden Eigenschaftswerte auf der Registerkarte „Werte“.

n Standardwert = Groß

n Wertoptionen

n Wertquelle = Konstante

n Wertdefinition = small|Small,medium|Medium,large|Large

5 Fügen Sie das Kostenfeld als Textfeld hinzu, um die Kosten, wie in der vRealize Orchestrator-
Aktion definiert, basierend auf dem im Größenfeld ausgewählten Wert anzuzeigen.

Konfigurieren Sie die folgenden Eigenschaftswerte auf der Registerkarte „Werte“.

n Standardwert = Externe Quelle

n Aktion auswählen = <Ihr vRealize Orchestrator-Aktionsordner>/getWindows10Cost

n Aktionseingaben

n deploymentSize. Dieser Wert wurde in der Aktion als Eingabe konfiguriert.

n Feld

n Größe: Es handelt sich hierbei um das Feld, das Sie zuvor erstellt haben.

6 Aktivieren Sie das benutzerdefinierte Formular und speichern Sie es.

7 Um zu überprüfen, ob es funktioniert, fordern Sie das Element im Katalog an. Das Feld 
„Kosten“ sollte basierend auf dem ausgewählten Wert für „Größe“ ausgefüllt angezeigt 
werden.
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Beispiel: Beispiel für Element von auf Schema basierten Kosten

In diesem Anwendungsfall sollen dem Katalogbenutzer die Kosten der betreffenden Maschine 
pro Tag basierend auf der Konfigurationseigenschaft im Blueprint angezeigt werden. Für dieses 
Beispiel verwenden Sie das vRealize Orchestrator-Skript aus dem vorherigen Beispiel. In diesem 
Anwendungsfall basieren die Kosten jedoch auf der vom Benutzer im benutzerdefinierten Format 
ausgewählten Konfigurationsgröße beim Anfordern des vRealize Automation Service Broker-
Katalogelements.

Der einfache Beispiel-Blueprint enthält ein Eingabefeld für die Größe, in dem der Benutzer die 
Eigenschaft „Konfiguration“ auswählt.

In diesem Beispiel wird im benutzerdefinierten Formular das Feld mit dem Namen „Select 
machine size“ verwendet.

Die Eingabe für Kost-deploymentSize basiert auf dem Feld „Maschinengröße auswählen“. 
SCREENSHOT
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Hinzufügen eines E-Mail-Servers in vRealize Automation 
Service Broker zum Senden von Benachrichtigungen

Als Cloud-Administrator konfigurieren Sie einen E-Mail-Server, wenn Sie Nachrichten an Benutzer 
über Ereignisse in vRealize Automation Service Broker und vRealize Automation Cloud Assembly 
senden möchten. Die Nachrichten sind eine Gefälligkeit, die das Erlebnis Ihrer Kunden verbessert.

Dieser E-Mail-Server ist nur für ausgehende Nachrichten.

E-Mail-Nachrichten werden an Benutzer in den folgenden Szenarien gesendet.

n Ein Bereitstellungs-Lease läuft bald ab. Drei Tage bevor die Lease abläuft, wird die Nachricht 
an den Bereitstellungsbesitzer gesendet.

n Ein Bereitstellungs-Lease ist abgelaufen und die Bereitstellung wird gerade gelöscht. Die 
Nachricht wird an den Bereitstellungsbesitzer gesendet, bevor sie nach 15 bis 30 Minuten 
gelöscht wird.
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Voraussetzungen

n Stellen Sie sicher, dass Sie die zum Konfigurieren des E-Mail-Servers erforderlichen 
Anmeldedaten kennen. Sie müssen den Servernamen und ein E-Mail-Konto angeben, 
das Sie als Absender der Nachricht verwenden möchten. Wenn Ihr E-Mail-Server eine 
Authentifizierung erfordert, müssen Sie auch den Benutzernamen und das Kennwort 
angeben.

Verfahren

1 Wählen Sie Inhalt und Richtlinien > Benachrichtigungen > E-Mail-Server aus.

2 Geben Sie die Informationen für jede Einstellung ein.

Wenn Sie Unterstützung für eine bestimmte Einstellung benötigen, konsultieren Sie die 
Wegweiser-Hilfe.

3 Um die konfigurierten Einstellungen zu überprüfen, klicken Sie auf Testverbindung.

4 Klicken Sie zum Speichern auf Erstellen.

Nächste Schritte

Überwachen Sie als Administrator die Leases, um sicherzustellen, dass die Nachrichten zum 
richtigen Zeitpunkt an die Bereitstellungsbesitzer gesendet werden.

Arbeiten mit den Infrastrukturoptionen in vRealize 
Automation Service Broker

Die in vRealize Automation Service Broker bereitgestellte Registerkarte „Infrastruktur“ steht 
Administratoren zur Verfügung. Als Administrator, der den Dienstkatalog für Ihre Benutzer 
einrichtet, verwenden Sie die Optionen zum Erstellen und Verwalten von Konfigurations- und 
Verbindungsinformationen, die mit vRealize Automation Cloud Assembly gemeinsam genutzt 
werden.

Weitere Informationen zu den verschiedenen Verbindungsoptionen finden Sie unter Einrichten 
von Cloud Assembly für Ihre Organisation.
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Informationen zum besseren Verständnis von Projekten und zum Verknüpfen von Benutzern mit 
Ressourcen finden Sie unter Hinzufügen und Verwalten von Cloud Assembly-Projekten.

Informationen zum Arbeiten mit Cloud-Zonen finden Sie unter Weitere Informationen zu Cloud 
Assembly-Cloud-Zonen.
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Vorgehensweise zum Bereitstellen 
eines vRealize Automation Service 
Broker-Katalogelements

4
Als vRealize Automation Service Broker-Verbraucher stellen Sie ein Katalogelement bereit, 
das aus vRealize Automation Cloud Assembly, Amazon CloudFormation und anderen Quellen 
importiert wurde und als Teil Ihrer Arbeitsprozesse bereitgestellt werden kann.

Die Katalogelemente, die Ihnen von Ihrem Cloud-Administrator zur Verfügung gestellt werden. 
Die verfügbaren Elemente richten sich nach Ihrer Projektmitgliedschaft. Wenn Sie Mitglied in 
einem Projekts sind, können Sie nur die Katalogelemente für dieses Projekt anzeigen. Wenn Sie 
Mitglied in mehreren Projekten sind, können Sie die Katalogelemente dieser Projekte anzeigen.

Projekte bestimmen auch Ihre Optionen zur Bereitstellungszeit.

Die in diesem Artikel bereitgestellten Informationen sind allgemeiner Natur, da jedes 
Katalogelement einmalig ist. Die verschiedenen Varianten richten sich nach dem Aufbau des 
Blueprints, der Vorlage oder anderer Elemente, einschließlich der Variablen, die Ihnen zur 
Anforderungszeit zur Verfügung gestellt werden.

Verfahren

1 Klicken Sie auf Katalog.

Die verfügbaren Katalogelemente stehen Ihnen basierend auf Ihrer Projektmitgliedschaft zur 
Verfügung.

2 Suchen Sie nach dem Katalogelement, das Sie bereitstellen möchten.

Sie können die Filter-, Such- oder Sortieroptionen verwenden, um nach dem Katalogelement 
zu suchen.

3 Klicken Sie auf Anfordern.

4 Geben Sie alle erforderlichen Informationen an.

Wenn der Blueprint mehr als eine veröffentlichte Version aufweist, wählen Sie die Version 
aus, die Sie bereitstellen möchten.

Ein Bereitstellungsname ist ebenso wie ein Projekt erforderlich. Die Projektliste enthält die 
Projekte, deren Mitglied Sie sind.

Je nach dem Entwurf des Blueprints, enthält das Formular möglicherweise andere zu 
konfigurierende Optionen.
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5 Klicken Sie auf Senden.

Der Bereitstellungsvorgang wird gestartet und die Registerkarte „Bereitstellungen“ wird mit 
Ihrer aktuellen Anforderung im oberen Bereich geöffnet.

Nächste Schritte

Überprüfen Sie die Anforderung. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Überwachen von 
vRealize Automation Service Broker-Bereitstellungen.
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Vorgehensweise zum Verwalten 
meiner vRealize Automation 
Service Broker-Bereitstellungen

5
Als vRealize Automation Service Broker-Benutzer verwenden Sie die Registerkarte 
„Bereitstellung“, um Ihre Bereitstellungen zu verwalten, Änderungen an Bereitstellungen 
vorzunehmen, Fehlerbehebung bei Bereitstellungen durchzuführen und nicht verwendete 
Bereitstellungen zu löschen.

Bei den Bereitstellungen handelt es sich um die bereitgestellten Instanzen von Blueprints oder 
Vorlagen. Auf der Registerkarte „Bereitstellungen“ werden erfolgreiche und fehlgeschlagene 
Bereitstellungen aufgeführt. Sie können die Seite verwenden, um Ihre erfolgreichen 
Bereitstellungen zu verwalten oder um mit der Fehlerbehebung bei fehlgeschlagenen 
Anforderungen zu beginnen.

Arbeiten mit Bereitstellungskarten

Sie können mithilfe der Kartenliste nach Ihren Bereitstellungen suchen und diese verwalten. Sie 
können nach bestimmten Bereitstellungen suchen und diese filtern und anschließend Aktionen für 
diese Bereitstellungen ausführen.

1 Filtern Sie Ihre Anforderungen auf der Basis von Attributen.

2 Suchen Sie auf der Basis von Schlüsselwörtern oder Anforderer nach Bereitstellungen.

3 Sortieren Sie die Liste nach Uhrzeit oder Name.

4 Führen Sie Aktionen auf Bereitstellungsebene in der Bereitstellung aus, einschließlich Löschen 
nicht verwendeter Bereitstellungen zur Rückforderung von Ressourcen.

Sie können auch die Bereitstellungskosten, Ablaufdaten und Statusangaben anzeigen.
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Arbeiten mit Bereitstellungsdetails

Sie können die Registerkarte „Topologie“ verwenden, um sich über die Bereitstellungsstruktur 
und die Bereitstellungsressourcen zu informieren.

Die Registerkarte „Verlauf“ enthält alle Bereitstellungsereignisse sowie sämtliche Ereignisse, die 
sich auf Aktionen beziehen, die nach der Bereitstellung des angeforderten Elements ausgeführt 
wurden. Treten während des Bereitstellungsvorgangs Probleme auf, können Sie die Ereignisse 
auf der Registerkarte „Verlauf“ zur Fehlerbehebung nutzen.

Auf der Registerkarte „Kosten“ werden die aktuellen Kosten bestimmter Komponenten seit ihrer 
Bereitstellung angezeigt.
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Dieses Kapitel enthält die folgenden Themen:

n Überwachen von vRealize Automation Service Broker-Bereitstellungen

n Vorgehensweise beim Fehlschlagen einer vRealize Automation Service Broker-Bereitstellung

n Welche Aktionen kann ich auf vRealize Automation Service Broker-Bereitstellungen 
ausführen?

Überwachen von vRealize Automation Service Broker-
Bereitstellungen

Sie überwachen vRealize Automation Service Broker-Bereitstellungsanforderungen, um 
sicherzustellen, dass die Ressourcen bereitgestellt und die bereitgestellten Ressourcen 
ausgeführt werden, und um die Ressourcen nach Bedarf in der Größe anzupassen und zu 
entfernen

Die Registerkarte „Bereitstellung“ enthält Informationen zum aktuellen Status der Bereitstellung 
und zu dem Speicherort, an dem die Ressourcen in Ihren Anbieter-Clouds bereitgestellt werden.

Wie wird sichergestellt, dass eine Bereitstellungsanforderung 
erfolgreich verlaufen ist?

Auf den Bereitstellungskarten, die auf der Registerkarte „Bereitstellungen“ angezeigt werden, 
wird der Status der Bereitstellung angezeigt, wie z. B. „In Bearbeitung“ (oben) und 
„Abgeschlossen“ (unten). Die Karte enthält die Anzahl der bereitgestellten Ressourcen, die Dauer 
der Bereitstellung und das Ablaufdatum der Lease.

Die Karten enthalten auch die IP-Adressen und Aktionen, die für die Bereitstellung ausgeführt 
werden können.
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Wenn eine Bereitstellung fehlschlägt, werden die Fehlermeldung für die Fehlerstelle und der 
Prozessfortschritt auf den Karten angezeigt. Weitere Informationen zum Fehler erhalten Sie, 
indem Sie auf den Namen der Bereitstellung klicken und die Registerkarte „Verlauf“ überprüfen.

Weitere Informationen zur Fehlerbehebung bei fehlgeschlagenen Bereitstellungen finden 
Sie unter Vorgehensweise beim Fehlschlagen einer vRealize Automation Service Broker-
Bereitstellung.

Bereitstellungsort der Ressourcen

Für den Zugriff auf erfolgreich bereitgestellte Bereitstellungen benötigen Sie unter Umständen 
mehr als die auf der Karte angegebene IP-Adresse. Klicken Sie auf den Namen der Bereitstellung 
und überprüfen Sie die Bereitstellungsdetails auf der Registerkarte „Topologie“.

Sie benötigen wahrscheinlich die IP-Adresse für die primäre Komponente. Beachten Sie 
beim Klicken auf jede Komponente, dass die bereitgestellten Informationen für die jeweilige 
Komponente spezifisch sind.

Die Verfügbarkeit der externen Verknüpfung hängt vom Cloud-Anbieter ab. Wenn sie verfügbar 
ist, müssen Sie über die Anmeldedaten für diesen Anbieter verfügen, um auf die Komponente 
zuzugreifen.

Vorgehensweise beim Fehlschlagen einer vRealize 
Automation Service Broker-Bereitstellung

Ihre Bereitstellungsanforderung kann aus verschiedenen Gründen fehlschlagen. Ursachen können 
der Netzwerkdatenverkehr, ein Mangel an Ressourcen beim Anbieter der Ziel-Cloud oder 
eine fehlerhafte Bereitstellungsspezifikation sein. Es ist auch möglich, dass die Bereitstellung 
erfolgreich verlaufen ist, aber offenbar nicht funktioniert. Sie können vRealize Automation Service 
Broker verwenden, um Ihre Bereitstellung und alle Fehlermeldungen zu überprüfen und um 
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herauszufinden, ob es an der Umgebung oder der angeforderten Arbeitslastspezifikation liegt 
oder ob andere Gründe dafür verantwortlich sind.

Sie verwenden diesen Workflow, um mit der Recherche zu beginnen. Während dieses 
Prozesses finden Sie unter Umständen heraus, dass der Fehler auf ein vorübergehendes 
Umgebungsproblem zurückzuführen ist. Indem Sie sicherstellen, dass die Bedingungen 
verbessert wurden, kann dieses Problem durch eine erneute Bereitstellung der Anforderung 
behoben werden. In anderen Fällen müssen Sie unter Umständen andere Bereiche genau 
überprüfen.

Verfahren

1 Um festzustellen, ob eine Anforderung fehlgeschlagen ist, klicken Sie auf die Registerkarte 
Bereitstellungen und suchen Sie nach der Bereitstellungskarte.

Fehlgeschlagene Bereitstellungen werden auf der Karte angezeigt.

a Schauen Sie sich die Fehlermeldung an.

b Um weitere Informationen zu erhalten, klicken Sie auf den Bereitstellungsnamen für die 
Bereitstellungsdetails.

2 Klicken Sie auf der Seite mit den Bereitstellungsdetails auf die Registerkarte Verlauf.

a Überprüfen Sie die Ereignisstruktur, um herauszufinden, an welcher Stelle der 
Bereitstellungsvorgang fehlgeschlagen ist. Diese Struktur ist nützlich, wenn Sie eine 
Bereitstellung ändern, die Änderung aber fehlschlägt.

b Unter Details finden Sie eine ausführlichere Version der Fehlermeldung.
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Nächste Schritte

Wenn Sie den Fehler nicht beheben können, bitten Sie den Cloud-Administrator um 
Unterstützung.

Welche Aktionen kann ich auf vRealize Automation Service 
Broker-Bereitstellungen ausführen?

Nach der Bereitstellung von Blueprints können Sie in vRealize Automation Service Broker 
Aktionen zum Ändern und Verwalten der Ressourcen ausführen. Die verfügbaren Aktionen 
richten sich nach dem Ressourcentyp und danach, ob die jeweilige Aktion auf einem bestimmten 
Cloud-Konto oder einer integrierten Plattform unterstützt wird.

Welche Aktionen verfügbar sind, hängt auch davon ab, welche Ausführungsberechtigungen Ihr 
Administrator Ihnen erteilt hat.

Als Administrator oder Projektadministrator können Sie Richtlinien für Tag-2-Aktionen einrichten. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Vorgehensweise zum Erteilen von Berechtigungen 
an Bereitstellungsbenutzer für vRealize Automation Service Broker-Tag-2-Aktionen mithilfe von 
Richtlinien.

Tabelle 5-1. Liste der möglichen Aktionen

Aktion

Gilt für die 
folgenden 
Ressourcent
ypen

Für die folgenden Cloud-
Konten oder -Integrationen Beschreibung

Festplatt
e 
hinzufüg
en

Maschinen n Amazon Web Services

n Google Cloud Platform

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Fügt vorhandenen virtuellen Maschinen zusätzliche 
Festplatten hinzu.

Lease 
ändern

Bereitstellun
gen

n Amazon Web Services

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Ändert das Datum und die Uhrzeit, zu denen die Lease 
abläuft.

Wenn eine Lease abläuft, wird die Bereitstellung gelöscht 
und die Ressourcen werden zurückgefordert.

Lease-Richtlinien werden in vRealize Automation Service 
Broker festgelegt.

Mit 
Remote-
Konsole 
verbinde
n

Maschinen n VMware vSphere Öffnen Sie eine Remotesitzung auf der ausgewählten 
Maschine.

Überprüfen Sie die folgenden Anforderungen für eine 
erfolgreiche Verbindung.

n Stellen Sie als Verbraucher der Bereitstellung sicher, 
dass die bereitgestellte Maschine eingeschaltet ist.

Snapsho
t 
erstellen

Maschinen n Google Cloud Platform

n VMware vSphere

Erstellt einen Snapshot der virtuellen Maschine.

Wenn Ihnen in vSphere nur zwei Snapshots zur Verfügung 
stehen und Sie diese bereits erstellt haben, ist dieser 
Befehl erst wieder verfügbar, nachdem Sie einen 
Snapshot gelöscht haben.
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Tabelle 5-1. Liste der möglichen Aktionen (Fortsetzung)

Aktion

Gilt für die 
folgenden 
Ressourcent
ypen

Für die folgenden Cloud-
Konten oder -Integrationen Beschreibung

Löschen Bereitstellun
gen

n Amazon Web Services

n Google Cloud Platform

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Löscht eine Bereitstellung.

Alle Ressourcen werden gelöscht und anschließend 
zurückgefordert.

Wenn ein Löschvorgang fehlschlägt, können Sie die 
Löschaktion für eine Bereitstellung ein zweites Mal 
ausführen. Während des zweiten Versuchs können 
Sie Fehler beim Löschen ignorieren auswählen. Wenn 
Sie diese Option auswählen, wird die Bereitstellung 
gelöscht, aber die Ressourcen werden möglicherweise 
nicht zurückgefordert. Sie sollten die Systeme, auf denen 
die Bereitstellung erfolgt ist, daraufhin überprüfen, ob 
alle Ressourcen entfernt wurden. Ist dies nicht der 
Fall, müssen Sie die restlichen Ressourcen auf diesen 
Systemen manuell löschen.

Maschinen 
und 
Lastausgleic
hsdienste

n Amazon Web Services

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Löscht eine Maschine oder einen Lastausgleichsdienst aus 
einer Bereitstellung. Diese Aktion könnte dazu führen, 
dass die Bereitstellung unbrauchbar wird.

Snapsho
t löschen

Maschinen n VMware vSphere

n Google Cloud Platform

Löscht einen Snapshot der virtuellen Maschine.

Tags 
bearbeit
en

Bereitstellun
gen

n Amazon Web Services

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Fügt Ressourcen-Tags hinzu oder ändert Ressourcen-
Tags, die auf einzelne Bereitstellungsressourcen 
angewendet werden.

Ausschal
ten

Bereitstellun
gen

n Amazon Web Services

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Schaltet die Bereitstellung aus, ohne das 
Gastbetriebssystem herunterzufahren.

Maschinen n Amazon Web Services

n Google Cloud Platform

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Schaltet die virtuelle Maschine aus, ohne die 
Gastbetriebssysteme herunterzufahren.

Einschalt
en

Bereitstellun
gen

n Amazon Web Services

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Schaltet die Bereitstellung ein. Wenn die Ressourcen 
angehalten wurden, wird der normale Betrieb an dem 
Punkt fortgesetzt, an dem die Ressourcen angehalten 
wurden.

Maschinen n Amazon Web Services

n Google Cloud Platform

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Schaltet die Maschine ein. Wenn die Maschine angehalten 
wurde, wird der normale Betrieb an dem Punkt 
fortgesetzt, an dem die Maschine angehalten wurde.

Neu 
starten

Maschinen n Amazon Web Services

n VMware vSphere

Startet das Gastbetriebssystem auf einer virtuellen 
Maschine neu.

VMware Tools muss auf einer vSphere-Maschine installiert 
sein, damit diese Aktion verwendet werden kann.
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Tabelle 5-1. Liste der möglichen Aktionen (Fortsetzung)

Aktion

Gilt für die 
folgenden 
Ressourcent
ypen

Für die folgenden Cloud-
Konten oder -Integrationen Beschreibung

Neu 
konfiguri
eren

Lastausgleic
hsdienste

n Amazon Web Services

n Microsoft Azure

n Google Cloud Platform

n VMware vSphere

Ändert die Einstellungen für das Lastausgleichsprotokoll, 
den Port, die Systemzustandskonfiguration und die 
Mitgliederpools.

Festplatt
e 
entferne
n

Maschinen n Amazon Web Services

n Google Cloud Platform

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Entfernt Festplatten von vorhandenen virtuellen 
Maschinen.

Zurückse
tzen

Maschinen n Amazon Web Services

n Google Cloud Platform

n VMware vSphere

Erzwingt den Neustart einer virtuellen Maschine, ohne das 
Gastbetriebssystem herunterzufahren.

Größe 
anpasse
n

Maschinen n Amazon Web Services

n Microsoft Azure

n Google Cloud Platform

n VMware vSphere

Erhöht oder verringert die CPU und den Arbeitsspeicher 
einer virtuellen Maschine.

Größe 
von 
Startlauf
werk 
ändern

Maschinen n Amazon Web Services

n Google Cloud Platform

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Vergrößert oder verkleinert das Startlaufwerk.

Festplatt
engröße 
ändern

Speicherfest
platte

n Amazon Web Services

n Google Cloud Platform

Erhöht die Kapazität einer Speicherfestplatte.

Neu 
starten

Maschinen n Microsoft Azure Fährt eine ausgeführte Maschine herunter und startet sie 
neu.

Snapsho
t 
wiederhe
rstellen

Maschinen n Google Cloud Platform

n VMware vSphere

Stellt einen vorherigen Snapshot der Maschine wieder her.

Es muss ein Snapshot vorhanden sein, damit Sie diese 
Aktion ausführen können.

Puppet-
Aufgabe 
durchfüh
ren

Verwaltete 
Ressourcen

n Puppet Enterprise Führt die ausgewählte Aufgabe auf Maschinen in Ihrer 
Bereitstellung aus.

Die Aufgaben werden in Ihrer Puppet-Instanz definiert. Sie 
müssen in der Lage sein, die Aufgabe zu erkennen und die 
Eingabeparameter anzugeben.

Herunter
fahren

Maschinen n VMware vSphere Fährt das Gastbetriebssystem herunter und schaltet die 
Maschine aus. VMware Tools muss auf der Maschine 
installiert sein, damit diese Aktion verwendet werden 
kann.

Anhalten Maschinen n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Hält die Maschine an, damit sie nicht verwendet 
werden kann und keine Systemressourcen außer dem 
verwendeten Speicher verbraucht.
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Tabelle 5-1. Liste der möglichen Aktionen (Fortsetzung)

Aktion

Gilt für die 
folgenden 
Ressourcent
ypen

Für die folgenden Cloud-
Konten oder -Integrationen Beschreibung

Aktualisi
eren

Bereitstellun
gen

n Amazon Web Services

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Ändert die Bereitstellung basierend auf den 
Eingabeparametern.

Tags 
aktualisie
ren

Maschinen 
und 
Festplatten

n Amazon Web Services

n Microsoft Azure

n VMware vSphere

Fügt ein Tag hinzu, das auf eine einzelne Ressource 
angewendet wird, bearbeitet es oder löscht es.
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